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Deut ſchland. 

Berlin, 20. Mai. Das Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten, deſſen Neu⸗ 
beſetzung in Frage ſteht, trägt ſeit Abgabe der 

Berg- und Hütten⸗Abtheilung an das Miniſterium 
| für Handel und Gewerbe den Charakter eines 
| Verkehrsminiſteriums. Ibm liegt die Verwal⸗ 
f tung ſämmtlicher ſtaatlicher Verkehrsanſtalten, 
| der Eiſenbahnen, der Waſſerſtraßen und Häfen, 
der Landſtraßen und Wege, ſowie die ſtaatliche 
Aufſicht über die Kommunal⸗ und Privatanlagen 
dieſer Art ob. Die Geſetzgebung bezüglich der 
Verkehrsanſtalten gehört nicht minder zu ſeinem 
Reſſort. So find, abgeſehen von den verſchiede⸗ 
nen die Entwickelung des Staatsbahnſyſtems be⸗ 
treffenden Geſetzen, in dem Miniſterium May⸗ 
bach u. A. das Strombaugeſetz vom 20. Auguft 
1883, die Geſetze wegen Erbauung des Dort⸗ 
mund ⸗Emshafen⸗ Kanals, der Kanaliſirung der 
oberen Oder, der Herſtellung eines leiſtungsfähi⸗ 
gen Kanals zwiſchen Oberſpree und Oder u. 
J. w., ſowie das Geſetz vom 20. Juni 1887 über 
den Verkehr auf Kunſtſtraßen nebſt einer Reihe 
provinzieller Wegegeſetze vornehmlich für die 
neuen Provinzen hervorgegangen. Eine Reihe 
von We egeſetzen, von denen die Wegeordnung 
für die Ko Sachſen bis zu einem gewiſſen 
Grade vorbildlich für die Neuordnung des Wege⸗ 
rechts in den acht älteren Provinzen ſein ſolt, 
liegen dem Landtage zur Zeit vor. Daß die 
Ausarbeitung eines Geſetzes über Tertiärbahnen 
dem Abſchluß nahe iſt, hat der Miniſter für öf⸗ 


ſentliche Arbeiten bei der Etatsberathung mitge⸗ 
theilt. Wie alle Zweige des Verkehrsweſens, ſo 


ſchließt das Miniſterium der öffentlichen Arbei⸗ 
len auch ziemlich die ganze Bautechnik in ſich. 
Die Miniſterien für Landwirthſchaft und Handel 
ſowie das Kullusminiſterium haben zwar einzelne 
bautechniſche Referenten, allein abgeſehen von der 
geringen Zahl der dem erſten unterſtellten Me⸗ 
liorationsimpektoren reſſortirt das geſammte bau⸗ 
techniſche Perſonal in der Provinzial⸗ und Lokal⸗ 
Verwaltung, Eiſenbahn⸗Ingenieure, Hydro⸗ und 
Architekten, von dem Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, von welchem auch die fachtechni⸗ 
ſchen Zeitſchriften, Archid für Eiſenbahnweſen, 
Zeitſchrift für Bauweſen, Zentralblatt der Bau⸗ 
Verwaltung, herausgegeben werden und eine Reihe 
für die geſammte Bantechnik beſtimmter Einrich⸗ 
tungen einheitlich geleitet wird. In letzterer Hin⸗ 
ſicht iſt die Ausbildung der Aſpiranten des Bau: 
ſachs und das Prüfungsweſen, ſowie die Kontrolle 
über die noch nicht feſt angeſtellten Regierungs⸗ 
Baumeiſter und endlich die Akademie des Bau⸗ 
weſens 55 erwähnen. Eine Reſſortveränderung 
in der Richtung der Abtrennung der Bauabthei⸗ 
ihr et 75 a er ſtarke Eingriffe in 
bi i ehandelte Verwa i 
ſic vollziehen laſſn. Verwaltungsgebiete 
. Der Führer der Troika des Kaiſers, 
Kutſcher Menzel, welcher feiner Zeit von einem 
mit dem Wagen aus Petersburg hierher ge⸗ 
geſpauns nach ruſſiſcher Art ausgebildet wurde, 
hat bei ſeiner dieſer Tage wegen des am vorigen 
Freitag ſtattgehabten Unfalls erfolgten Verneh⸗ 
mung angegeben, daß die Pferde bereits vor dem 
Neuen Palais, wo das Geſpann längere Zeit auf 
den Kaiſer wartete, ſehr unruhig wurden, weil 
ſie durch die dort ſehr zahlreichen Mücken ſehr 
beläſtigt wurden. Schon der ruſſiſche Kutſcher 
habe ihm ſeiner Zeit mitgetheilt, daß er nament⸗ 
lich darauf zu achten habe, daß das Mittelpferd 
der Troika nicht zum Galoppiren komme, geſchehe 
dies, ſo ſei kein Halten der Pferde mehr möglich. 
In Rußland, wo große Fahrterrains vorhanden, 
helfe man ſich dadurch, daß man die Pferde ſich 
auslaufen laſſe, hier in den Straßen mit dem 
größeren Verkehr ſei 
dieſer Inſtruktion will nun Kutſcher Menzel, als 
er ſah, daß die Pferde nicht mehr zu halten wa⸗ 
ren und durch das Kommando des Gardes⸗du⸗ 
Corps ⸗Unteroffiziers noch wilder wurden, mit 
Abſicht, um weiteres Unglück zu verhüten, die 
Pferde auf den Lindenbaum haben laufen laſſen, 
wodurch dieſelben zum Stehen kamen. In der 
Troika hatte man übrigens, als der Kaiſer nach 
geſchehenem Unglück dieſelbe verließ, in der Auf⸗ 
Fig ben Helm des Monarchen liegen laſſen, 
Wet aß der Kaiſer dei dem Korſo⸗Feſt in 
i gezwungen war, mit einer Mütze zu er⸗ 


ſchei 

— Während es feſtzuſtehen ſchien, d ä⸗ 
ſident Thielen in Ps ae 8 
v. Mayhach im Eiſenbahn Miniſterium werden 
würde, hört die „B. B.⸗Z.“ von „ſonſt gut un⸗ 
terrichteter Seite“, daß Herr Thielen oe 
hat, das Portefeuille zu üdernehmen. In Folge 
dieſer Ablehnung ſoll nunmehr der Geh. Ober⸗ 
Regierungerath Benſen. Vorſitzender des könig⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariats hierſelbſt, die 
meiſten Chancen haben, der Nachfolger des Herrn 
v. Maybach zu werden. Herr Benſeu iſt einer 
der hervorragendſten Beamten des Miniſteriums 
und auch in weiteren Kreiſen dadurch bekannt 
geworden, daß er vielfach in wichtigen General⸗ 
verſammlungen der Eiſenbahn Geſellſchaften, na⸗ 
mentlich bei den Verſtaatlichungen, als Vertreter 
der Staatsregierung erſchien. Der zurücktretende 
Miniſter ſelbſt ſoll die Aufmerkſamleit auf Herrn 
Benſen eo haben. 

e In der gegen den Redakteur der „Weſt⸗ 
3 Vollszeitung“ demnächſt in Eſſen zur 
b erbaudlung gelangenden Strafſache wegen der 

efannten Steuerarkikel bat, wie das genannte 
Blatt mittgeilt, die königliche Staatsanwaltichaft 
in Bochum viele Zeugen aufgefordert, vor Ge- 
richt ihre Vermögenslage und ihre Einkommens- 
verhältniſſe aus den Jahren 188889, 1889—91 
ziffermäßig anzugeben, bezügliche ſchriftliche Nach— 
weiſe zur Zeugenvernehmung mitzubringen, und 
zwar jo, daß dieſe Angaben bezw. Nachweiſe be⸗ 
eidigt werden können. Sollte ein derartiger 
Zeugnißzwang von deutſchen Strafgerichten als 
zuläſſig erachtet werben, fo wäre im deutſchen 
Reich kein Menſch mehr davor ſicher, durch be⸗ 
leidigende Herausforderungen irgend eines miß⸗ 
günſtigen oder ſkandalſüchtigen Menſchen zur 
Offenlegung feiner Vermögensverhältuiſſe ge⸗ 
mungen {U erben. Saufleute kinn jogar 
auf dieſe Weiſe in Folge öffentlicher Beleidigung 
durch einen neidiſchen Konkurrenten in ihrem 
Kredit und Erwerb aufs ſchwerſte geſchädigt 
werden, obwohl in Preußen ſowohl das beſtehende 
als auch das neueinzuführende Steuergeſetz ihnen 
dadurch Schutz verleiht, daß den Mitgliedern der 
Einſchätzungskommiſſion und den betreffenden Be⸗ 
amten ſtrengſte Geheimhaltung zur Pflicht ge⸗ 
macht wird, das neue Geſetz ſogar im Falle der 
uwiderhandlung Strafe androht. 


ſandten ruſſiſchen Kutſcher im Fahren des Drei⸗ Merk 


dies unmöglich. Eingedenk eben trug. Durch öftere Reiſen bewahrte ſich 


dern find wieder- reſp. neu gewählt: 


chivrath Dr. Keller⸗Münſter, Profeſſor Launhardt⸗ 
Hannover, Bankier \ 
Geheimer Finanzrath von Mühlenfels⸗Berlin, 
Profeſſor Dr. Riegel⸗Braunſchweig, Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Dr. Saalfeld⸗Blankenburg, Profeſſor 
Dr. Sanders⸗Alt⸗Strelitz, Geheimer Baurath 
Sarrazin⸗Berlin, Wirklicher Geheimer Rath Dr. 
von Wardenburg⸗Kiel. 3 
Köln, 20. Mai. (W. T. B.) Seitens 
des chineſiſchen Geſandten in Berlin iſt, wie die 
„Kölniſche Volkszeitung“ meldet, ein bedeutender 
Poſten an Stahlſchienen, Flußeiſenſchwellen und 
Kleineiſenzeug in Rheinland⸗Weſtfalen zu beſten 
Preiſen beſtellt worden. Auch ſonſtiges Eiſen⸗ 
material ſoll in Deutſchland beſtellt worden ſein. 
Köln, 20. Mai. (W. B.) Die „Köln. 
Ztg.“ erfährt von einem zuverläſſigen Gewährs⸗ 
manne, der die letzte Bilanz eingeſehen hat, daß 
die Gerüchte über Zahlungsſchwierigkeiten eines 
erſten Kölner Bankhauſes gänzlich unbegründet 
ſeien. Die beträchtlichen Summen, die vor Jah⸗ 
ren durch das Ableben eines der beiden Inhaber 
und durch den Erbgang beim Tode des anderen 


dem Geſchäft entzogen wurden, ſeien inzwiſchen f 


zum guten Theil ergänzt. Die Firma, welche in 
den letzten Jahren auf ein Vermögen von 15 
Millionen geſchätzt wurde, verfüge über 32 Mil⸗ 
lionen, darunter 4 Millionen Kommanditkapital 
ab 8 Millionen Privatvermögen der beiden Ins 
haber. 

Hamburg. 20. Mai. Die „Hamb. Nachr.“ 
beklagen ſich in einem offenbar aus Friedrichsruh 
ſtammenden Artikel über die aggreſſive Haltung 
der ultramontanen Preſſe Bismarck gegenüber. 


Bismarck habe doch im Kulturkampfe eine keines⸗ 


wegs extreme Stellung eingenommen und ſich 


auch ſpäter nicht als Feind der römiſchen Kirche 
Es ſeien hierbei offenbar jeſuitiſche 


erwieſen. 
Einflüſſe im Spiele, bezw. Einflüſſe jener römi⸗ 


ſchen Kreiſe, denen Bismarck als Verkörperung 
des nationalen Einheitsgedankens, des deutſchen 
Herrſcher⸗ 
hauſe, unbequem iſt, welche jene Bismarckhetze 
veranlaſſen, weil fie in jeder Stärkung des An- 


Kaiſerthums mit proteſtantiſchem 


ſehens Bismarcks eine Gefährdung ihrer Inter⸗ 
eſſen ſehen. 

München, 20. Mai. (W. T. B.) Dem 
heutigen Feſtmahl des Philologentages im alten 
Rathhausſaaſe wohnten 400 Theilnehmer bei. 


Der Präſident Profeſſor Chriſt brachte einen 


Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer und den 


Prinz Regenten, Oberſtudienrath Planck aus 


Stuttgart einen Toaſt auf den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Direktor Jäger aus Köln einen Toaſt 
auf das deutſche Vaterland aus. 
Karlsruhe, 18. Mai. Ueber die verſtor⸗ 
bene Prinzeſſin Eliſabeth wird! dem „Schwäb. 
erk.“ von hier geſchrieben: Schon wieder hat 
das großherzogliche Haus durch den Tod einer 
nahen theuren Verwandten einen ſchmerzlichen 
Verluſt erlitten. Prinzeſſin Eliſabeth von Ba⸗ 
den, die zweitälteſte Tochter des 1859 verſtor⸗ 
benen Oheims unſeres Großherzogs, des Mark⸗ 
grafen Wilhelm von Baden, iſt einem längeren 
Leiden, das ſich zuletzt in ſchwerer Venenentzün⸗ 
dung kundgab, erlegen. Nach der Verheirathung 


ihrer Schweſtern, der Fürſtin Sophie zur Lippe 


und der Fürſtin Leopoldine von Hohenlohe⸗Lan⸗ 
genburg, führte Prinzeſſin Eliſabeth im weiten 
markgräflichen Palais, das außer ihr noch Prinz 
Karl von Baden bewohnt, einen kleinen 


Neigung für das Schöne und Gute im Menſchen⸗ 


die Prinzeſſin auch in den Tagen vielfachen Lei⸗ 
deus eine lebensfrohe Anſchauung und in den 


letzten Jahren verſammelte ſie gerne einen aus⸗ 


erleſenen Kreis zur muſikaliſchen Unterhaltung 
um ſich. Ihr mildes Herz und ihre Wohlthätig⸗ 
keit wurden niemals vergeblich gerufen. 


und dadurch eine bekanntere Perſönlichkeit in wei⸗ 
teren Volkskreiſen, als man nach ihrem ſtill zu⸗ 
rückgezogenen Leben erwarten konnte. Ihre Be⸗ 


ziehungen zu dem würtembergiſchen Hofe waren 
nahe verwandtſchaftliche durch ihre Mutter, Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth, die Tochter des Herzogs Ludwig 


von Würtemberg. Mit dem Tode der Prinzeſſin 
iſt ein ſtill beſcheidenes fürſtliches Leben, ſo weit 
es nach außen wahrnehmbar wurde, zum Ab⸗ 
ſchluß gelangt, aber es hatte doch ſeinen edlen 
und ſegensvollen Inhalt und mit aufrichtiger 
Theiluahme geben zahlreiche Herzen der heim⸗ 
gezangenen badischen Fürſtentochter das Trauer. 
geleite. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 20. Mai. (W. T. B.) Der Welt 
poſtkongreß wurde heute Mittag von dem Han⸗ 
delsminiſter Marquis Bacquehem mit einer An- 
ſprache eröffnet, in welcher derſelbe die Verſamm⸗ 
lung namens der Regierung begrüßte und des 
Berner Vertrages ſowie der vorangegangenen 
Kongreſſe in Paris und Liſſabon gedachte. Als 
die zwei beſonders großen Aufgaben des Wiener 


Kongreſſes bezeichnete der Miniſter die Schaffung 
einer möglichſt unveränderlichen Grundlage des 
Vereins und die Verwirklichung des Gedankens, 


aus allen ziviliſirten Ländern ein einziges Poſt⸗ 
gebiet zu bilden. Der deutſche Vertreter Staats: 
ſekretär Dr. von Stephan dankte namens der 
Verſammlung für den herzlichen Empfang, be 
zeichnete das Werk des Weltpoſtvereins als ein 
Werk des Friedens und der Ziviliſation und bat 
den öſterreichiſchen Vertreter Sektionschef Oben⸗ 
traut, den Vorſitz des Kougreſſes zu übernehmen. 
Sektionschef Obentraut wurde hierauf mit Akkla⸗ 
mation zum Präſidenten gewählt. Sodann wur⸗ 
den vier Kommiffionen zur Vorberathung der 
dem Kongreſſe rg in Anträge gebildet. 

u Präfidenten und Vizepräſidenten der vier 

ommiſſionen wurden Vertreter Deutſchlands, 
Frankreichs, Englands, Rußlands, Italiens und 
Ungarns gewählt. 

Wien, 20. Mai. Die Zahl der ſtreiken⸗ 
den Bachdrucker iſt von 2700 auf 1700 geſunken. 
Der größte Theil der bisher Ausſtändigen hat die 
Arbeit, ohne Konzeſſionen ſeitens der Prinzipale, 
wieder aufgenommen. 


Brünn, 20. Mai. Geſtern wurde hier ein f 


katholiſcher Verein für Mähren mit dem Sitze 
in Brünn gegründet. An der Gründungs⸗Ver⸗ 


darunter Biſchof Bauer und Reichsrathsabgeord⸗ 


Magnus Braunſchweig, 


ofhalt, 
der ſtets das Gepräge ſinniger und vornehmer 


Die 
Prinzeſſin war von ungewöhnlich hohem Wuchſe 


Abend⸗Ausgabe. 


Hannover, 20. Mai. (W. T. B.) All⸗ neter Ebenhoch (Ober⸗Oeſterreich), welcher das 
gemeiner deutſcher Sprachverein. Nach ſatzungs⸗ 
mäßigem Ausſcheiden von 12 Vorſtandsmitglie⸗ 
Profeſſor 
Hildebrand⸗Leipzig, Erbprinz Hohenlohe⸗Slawent⸗ 
zig, Geheimer Juſtizrath Keller⸗Heidelberg, Ar⸗ 


bekannte chriſtlich⸗ſoziale Programm entwickelte. 

Peſt, 20. Mai. (W. T. B.) In dem 
Abgeordneten⸗ und dem Magnatenhauſe wurde 
heute ein königliches Reſkript verleſen, durch wel⸗ 
ches die vierte Reichstagsſeſſion geſchloſſen, und die 
Eröffnung der fünften Seſſion auf morgen an⸗ 
beraumt wird. 

Peſt, 20. Mai. (W. T. B.) In der 
heutigen Schlußſitzung des internationalen orni⸗ 
thologiſchen Kongreſſes, welcher der Unterrichts⸗ 
miniſter, Graf Czaky, beiwohnte, wurde ein ſtän⸗ 
diger Ausſchuß des Kongreſſes konſtituirt, zu 
deſſen Vorſitzenden Onſtalet (Paris) gewählt 
wurde. 


Belgien. 

Bfüſſel, 20. Mai. (W. T. B.) Das 
„Journal de Bruxelles“ meldet, Portugal und 
die Regierung des Kongoſtaates ſeien zu einem 
Einvernehmen gelangt, deſſen Unterzeichnung un⸗ 
mittelbar bevorſtehe. Danach ſolle die Süd⸗ 
grenze des Kongoſtaates den 8. Parallelgrad ſüd⸗ 
licher Breite bis zu deſſen Kreuzung mit dem 
Kaſſaifluß entlang laufen und von da ab dem 
rechten Ufer dieſes Fluſſes folgen. 

Brüſſel, 20. Mai. Eine Verſammlung 
des Generalrathes der Arbeiterpartei und des 
Bergarbeiterbundes beſchloß angeſichts der Ab⸗ 
timmung der Zentralſektion über die Berfafjungs- 
reviſion den Ausſtand im ganzen Lande von 
morgen ab aufhören zu laſſen. 

Lüttich, 17. Mai. Der „K. 3.“ ſchreibt 
man: Die Polizei in Seraing verhaftete geſtern 
die dort wohnenden Sozialiſten Buſtin, Hanſenne 
und Logen, gegen welche der Unterſuchungs⸗ 
richter Haftbefehle erlaſſen hatte. Zugleich wurde 
ein Anſtreicher Namens Lorenz wegen Augriffe 
auf die Freiheit der Arbeit gefänglich eingezogen. 
Im Uebrigen herrſcht dort wie hier volle Ruhe, 
bis auf die von der Arbeiterpartei neuerdings 
angeſtellten Verſuche, das Ausſtandsfeuer von 
neuem aufzufriſchen. Zahlreiche Volksverſamm⸗ 
lungen wurden zu dieſem Zwecke ſeit vorgeſtern 
im hieſigen Becken veranſtaltet, indeß dürfte es 
den Hetzern kaum gelingen, abermals einen Um⸗ 
ſchlag der Stimmung unter den Bergleuten und 
Hüttenarbeitern herbeizuführen. Bei der großen 
Begeiſterung, welche namentlich die Frauen der 
Arbeiter bei dem letzten Ausſtand an den Tag 
gelegt, ſcheinen die Agitatoren ſich jetzt auf die 
Gewinnung weiblicher Elemente für die Bewegung 
verlegen zu wollen. So betonte Thomar⸗Huy 
auf der vorgeſtrigen in Seraing veranſtalteten 
und von 1200 Perſonen beſuchten Verſammlung 
den großen Einfluß, den die Frauenwelt bei den 
Revolutionen von 1789 und 1830 gehabt, und 
ließ die anweſenden Arbeiter die Hand zum 
Schwur erheben, daß ſie zur nächſten Verſamm⸗ 
lung ſämmtlich ihre beſſern Hälften mitbringen 
wollten. 
„Bergamazonen“ dürfte iudeß der Umſtand wir⸗ 
ken, daß das hiefige Gericht geſtern drei Frauen⸗ 
zimmer, welche am 5. Mai die von der Arbeit 
heimkehrenden Bergleute an der Brücke vom 
Val⸗Benoit mit Verwünſchungen und Dro⸗ 
hungen überſchüttet hatten, zu zwei Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilte. Der Bundesausſchuß der 
Arbeiterpartei hat geſtern durch das ganze hieſige 
Becken einen Aufruf zur Wiederaufnahme des 
Ausſtandes verbreitet, worin er über die Lage in 
den übrigen Becken falſch berichtet und auffordert 
auszuſtehen, bis das allgemeine Stimmrecht er⸗ 
langt ſei. Die Beſſerung der Lage in den Aus⸗ 
ſtandsbezirken des Hennegaus läßt die anarchiſti⸗ 
ſchen Hetzer unberührt. 


Fraukreich. 


Paris, 19. Mai. In Valenciennes iſt ein 
Mann Namens Siliet verhaftet worden, der vor 
Kurzem ein Gut in der Nähe der Stadt gekauft 
hatte. Verhaftet iſt er wegen Verletzung der 
Schamhaftigkeit und wird außerdem beſchuddigt, 
mit Hülfe des Charles a, Generalſtabs⸗ 
ſekretaͤrs des 14. Armeekorps (Lyon), des Kor: 
porals Briduy und des Soldaten Durieux, die 
ebenfalls verhaftet wurden, die Pläne der neuen 
Alpenfeſtungen an das Ausland verkauft zu haben. 

Paris, 20. Mai. (W. T. B.) Liſſaboner 
Meldungen bezeichnen die in London verbreitet 


Paris, 20. Mai. (W. T. B.) Der vom 
chileniſchen Präſidenten Balmaceda zur Ueber⸗ 
nahme der in Frankreich gebauten Kriegsſchiffe 
hierher geſandte Admiral Latorre hat feine Ent- 
laſſung gegeben, angeblich um dadurch ſeine 
Sympathie für die Kongreßpartei zu bezeugen. 
Paris, 20. Mai. Die Nachricht, daß der 
Chefredakteur des „Lutte“ den Maire des 18. 
Arrondiſſements mißhandelt habe, wird dementirt. 

Marſeille, 20. Mai. Der von Süd⸗ 
amerika hier angelangte Dampfer „Bearn“ 
bringt 667 italieniſche Auswanderer von Argen⸗ 
tinien und Braſilien mit, welche wegen der 
troſtloſen Zuſtände daſelbſt in die Heimath zurück⸗ 
kehren; ſieben Perſonen ſind während der Reiſe 
am gelben Fieber geſtorben. 


Italien. 


Einer der verdienſtvollſten Bürger Italiens, 
der Senator Florio, Chef der weitberühmten 
Schiffsgeſellſchaft Florio e Rubattino, iſt zu Pa⸗ 
lermo im Alter von 50 Jahren geſtorben. Der 
Verluſt dieſes Mannes wird nicht blos auf der 
Inſel Sizilien, für die er ein Wohlthäter war, 
ſondern vom ganzen Lande aufs tiefſte betrauert. 
Alle italieniſchen Blätter widmen denn auch dem 
Hingeſchiedenen, der ein Vermögen von mehr als 
ünfzig Millionen Franks hinterläßt, 
Nachrufe. 
thum“, 


Abkühlend auf dieſe Begeiſterung der 


warme mit ihrem Leben bezahlen müſſen. 

„Der Neid, der Haß gegen den Reich- indeſſen nicht jo leicht, das Strafurtheil zu voll⸗ 
ſchreibt die geſtern eingetroffene „Ri⸗ ſtrecken. 
ſammlung nahmen nur 100 Perſonen Theil, forma“, „drangen nicht bis zu ihm, der in keinem bisher den Gefallen, ſich 
Augenblick den Elenden und den Unglücklichen laſſen, nicht gethan. Die Meldung, daß er er⸗ 


Unterſtützung und Schutz verweigerte, der ſeinen 
Reichthum nicht gänzlich zurückhielt, ſondern ihn 
ſtets für die Entwicklung großer und nützlicher 
Induſtrien verwendete; der, ſelbſt wenn er be⸗ 
trächtliche Verluſte erlitt, niemals eines der von 
ihm oder von ſeinem Vater in Angriff genom⸗ 
menen Werke aufgab, um nicht Tauſenden von 
Arbeitern das Brod zu entziehen.“ So kann es 
denn nicht überraſchen, daß ganz Palermo aus 
Anlaß des Hinſcheidens des Senators Florio 
ſich gegenwärtig in Trauer befindet, wie denn 
auch die Theilnahme während der voran⸗ 
gegangenen Krankheit eine allgemeine war. Sena⸗ 
tor Florio beſchränkte ſeine Thätigkeit keineswegs 
auf die Leitung der Geſellſchaft Florio e Rubat⸗ 
tino, die mehr als hundert Schiffe auf allen 
Meeren zählt, ſondern er widmete auch jedem 
ſizilianiſchen Handelszweige ſein volles Intereſſe. 
Wein⸗, Oel⸗, Schwefel⸗, Seide⸗Induſtrie u. ſ. w. 
fanden in dem nunmehr Hingeſchiedenen einen 
eifrigen Förderer. Die italieniſche Regierung 
wollte die Verdienſte Florio's durch die Ver⸗ 
leihung des Fürſtentitels auerkennen. Er lehnte 
jedoch ab, den Titel eines Principe di Favignano 
nach einer von ihm erworbenen Jaſel zu führen. 
Er erklärte, daß er als Bürgerlicher und Kauf⸗ 
mann leben und ſterben wollte. Auch dieſer be⸗ 
rechtigte Bürgerſtolz gereicht dem Senator Florio 
zur Ehre. Er hinterläßt außer ſeiner Wittwe, 
einer geborenen Gräfin Gallitano, einen zwanzig⸗ 
jährigen Sohn, Ignazio Florio, und eine Toch⸗ 
ter, die an den Furſten di Trebia e Butova ver- 
mählt iſt. 

Rom, 20. Mai. Die Generaldebatte über 
das Budget des Miniſteriums des Innern wurde 
heute abgeſchloſſen. Während einer Rede Caval⸗ 
lottis wurde der Miniſter deb Inuern, Nicotera, 
von einem Unwohlſein befallen, und die Sitzung 
mußte auf 10 Minuten unterbrochen werden. 
Der Miniſter erholte ſich aber bald und hielt 
eine längere Rede, worin er ſagte, das Kabinet 
ſei nicht nur nicht durch Mißhelligkeiten er⸗ 
ſchüttert, ſondern auch derart einig, daß es den 
Vergleich mit allen verfloſſenen Regierungen ge⸗ 
troſt aushalten könne; die Anklage der Radikalen 
betreffend, das Kabinet ſei illiberal, ſo verſicherte 
Nicotera, ſeine Genoſſen ſeien viel liberaler 
als er ſelbſt, welchen die Radikalen doch für 


den liberalſten unter den Miniſtern hielten. 
(Heiterkeit.) 
Nom, 20. Mai. (W. T. B.) Der „Italia 


militare“ zufolge wird nunmehr das in allen 
Details fertiggeſtellte Modell des kleinkalibrigen 
neuen Gewehrs in ausgedehnter Weiſe in Probe 
genommen werden. Die Ankündigungen des 
Kriegsminiſters, daß die Fabrikation des Ge⸗ 
wehrs 1892 beginnen werde, findet damit ihre 
Beſtätigung. 


Spanien und Portugal. 
Obwohl förmlich noch nicht beſtätigt, ift die 
Zuſtimmung der Nen Kortes 
zu dem neuen Abkommen mit England 
doch kaum mehr zu bezweifeln. Offenbar weiß 
man in Liſſabon ſo gut wie in London, daß die 
Bedingungen deſſelben „Salisburys Ultimatum“ 
darſtellen, und daß weitere Zugeſtändniſſe von 
britiſcher Seite unter keinen Umſtänden zu er⸗ 
langen wären. Natürlich iſt man auf engliſcher 
Seite bemüht, die Größe der Portugal bewie⸗ 
ſenen Nachgiebigkeit in helles Licht zu ſetzen. Es 
wird darauf verwieſen, wie nördlich vom 1 5 
wo die Portugieſen nach dem erſten mißglückten 
Vertragsverſuch nur auf ein verhältnißmäßig 
kleines Dreieck zwiſchen Schire und Zambeſi be⸗ 
ſchränkt wen waren, fie jetzt ein Gebiet von 
50,000 Quadratmeilen erhalten, deſſen Grenze 
im Süden der Zambeſi, im Oſten der Schire, 
im Norden eine Linie vom Ausfluß des Ruo nach 
dem Mittellauf des Loangwe und im Weſten vom 
Loangwe bis zu deſſen Jule et mit dem 
Zambeſi gebildet wird. In 1 1 erregt der 
neue Vertragsentwurf namentlich deshalb leb⸗ 
haften Widerſpruch, weil er den Engländern die 
Straße von Süd⸗Zambeſia nach Nyaſſaland un⸗ 
terbindet; der britiſche Verkehr mit dem Nyaſſa 
würde deshalb auſtatt eine direkte Verbindung 
im Innern zu gewinnen, wie bisher auf den 
Zambeſi und Schire angewieſen ſein. Für Portugal 
andererſeits waren die Grenzen im Oſten des Ge⸗ 


griffen ſei, beruht auf einer Verwechſelung. Es 


geht der „Voſſ. Ztg.“ darüber folgende Mel⸗ 


dung zu: 

London, 20. Mai. Nach einer Draht⸗ 
meldung aus Kalkutta wurde am 18. Mai Prinz 
Angao Lena, welcher den Manipuris als Sena⸗ 
putty bekannt iſt, von Major Maxwells Leuten 
feſtgenommen. Er iſt jedoch nicht der Senaputtv, 
welcher die britiſchen Offiziere hinrichten ließ. 
Der Letztere befindet ſich noch auf freiem Fuße. 

London, 20. Mai. Das Komitee des Ver⸗ 
eins zum Schutze der afrikaniſchen Eingeborenen 
veröffentlicht einen Bericht, in welchem es Stan⸗ 
ley für die durch Barthelot und Jameſon be⸗ 
gangenen Greuel verantwortlich macht. 

London, 20. Mai. Der Anfang der Ma⸗ 
rinemanöver iſt auf den 5. Juli feſtgeſetzt. 

Nukinſon, der Verſaſſer eines Buches über 
den preußiſchen Generalſtab, veröffentlicht einen 
Brief, welchen ihm Moltke im Jahre 1890 als 
Autwort auf die Bitte, die Widmung des Buches 
anzunehmen, geſchrieben hat. Moltke verneint 
die Legende, daß vor dem Ausbruch des Krieges 
ein Kriegsrath gehalten werde. Weder ein Feld⸗ 
herr noch ein Staatsmann könne von vornherein 
das Ziel feſtſetzen Der Feldzugsplan wechſele 
nach dem erſten Zufammenjtoß mit dem Feinde, 
und ein Staatsmann habe mit den Siegen und 
den Niederlagen zu rechnen. Moltke betont be⸗ 
ſonders, daß die Hauptleitung in militäriſchen 
und diplomatiſchen Dingen in der Hand des 
Staatsoberhauptes liegen müſſe. 

Glasgow, 20. Mai. (W. T. B.) Dem 
Premier Lord Salisbury wurde heute das Bür⸗ 
gerrecht der Stadt verliehen. In der Anſprache, 
womit Lord Salisbury darauf ſeinem Danke 
Ausdruck gab, betonte derſelbe, daß Alle, die für 
die Leitung der europäiſchen Politik verantwort⸗ 
lich ſeien, den ſehnlichen Wunſch hegten, die 
Geißel des Krieges zu vermeiden. Je mehr 
Jahre verflöſſen und je mehr die furchtbaren 
Folgen eines Krieges für Jedermann ſichtbar 
würden, deſto mehr trete die Gefahr eines Krie- 

es zurück. Lord Salisbury hob im weiteren 
erlaufe der Rede die großen Fortſchritte Per⸗ 
ſiens hervor, welches beſſeren Zeiten entgegen⸗ 
gehe. Es habe den Anſchein, und er hoffe es, 
daß Perſien mit der Zeit ſtark genug werde, um 
niemals zur Urſache eines Konfliktes zwiſchen 
chriſtlichen Mächten zu werden. Das Aufblühen 
Egyptens während der drei letzten Jahre ſei eine 
der bemerkenswertheſten Thatſachen, eine ähnliche 
ſei kaum während des letzten Menſchenalters zu 
verzeichnen geweſen. Auf Afrika übergehend, be⸗ 
tonte Lord Salisbury, wie es ein charalteriſti⸗ 
ſcher Zug der Engländer ſei, die Ziviliſation und 
den Handel vermittelſt Geſellſchaften zu fördern, 
während andere Länder dieſes Ziel von Regie⸗ 
rungs wegen verfolgten. 


Nußland. 


Von einem gelegentlichen Berichterſtatter 


eht der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Mos 

5 17. Mai, der nachſtehende, an das Attentat 
auf den ruſſiſchen Thronfolger anknüpfende Be⸗ 
richt zu, welcher auf einem aus Petersburg her⸗ 
rührenden Privatſchreiben beruht, bezüglich deſſen 
die genannte „Korreſpondenz“ aber die Veraut⸗ 
wortung für die mitgetheilten thatſächlichen 
Einzelheiten vollſtändig ihrem Gewährsmanne 
überläßt: 

Durch das Attentat, welches gegen den Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfelger Nikolaus in Japan ausge⸗ 
führt wurde, ſind Befürchtungen, welche man in 
Petersburg vielfach gleich zu Beginn der Reiſe 
des Prinzen gehegt hatte, beſtätigt worden. In 
den — — der Petersburger Geſellſchaft wurde 
es allgemein mit Befremden aufgenommen, daß 
gleichzeitig mit dem Thronfolger auch deſſen 
Bruder, der Großfürſt Georg, den Fährlichkeiten 
einer Weltreiſe ausgeſetzt wurde, und insbeſondere 
wurde es lebhaft getadelt, daß man nicht darauf 
bedacht war, die Begleitung der beiden Prinzen 
ausſchließlich aus ernſten, reifen Männern zuſam⸗ 
menzuſetzen, deren Autorität und Lebenserfahrung 
die Reiſe der jugendlichen Großfürſten ſtets auf 
ſicheren Bahnen feſtgehalten und derſelben den 
Charakter einer Studienreiſe überall bewahrt 
hätten. Statt deſſen wurden den Großfürſten 
recht jugendliche Männer beigegeben, die ſich durch 
ihre Leichtfertigkeit in Petersburg einen gewiſſen 


biets, wie das erſte Abkommen ſie zog, günſtiger Ruf erworben hatten, ſomit alle Eignung zu 
als die ihm jetzt zugeſtandene Ausbuchtung bei vollendeten großſtädtiſchen Lebemännern beſitzen, 


Maſſi-⸗Reſſe. uch die Anſprüche Englands auf 
den Limpopo werden durch den neuen Vertrag 
nicht befriedigt; der Strom bleibt im Beſitz der 
Portugieſen, die dafür den Engländern freien 
Durchzug vom Hochland nach der Küſte einräu⸗ 
men. Wenn man dieſe für Portugal im Allge⸗ 
meinen günſtigen Bedingungen mit der gegen⸗ 
wärtigen finanziellen Kriſis dort zuſammenhält 
und dabei erwägt, daß der geſammte geſchäftliche 
Schwerpunkt des Landes, ſowohl was die Han⸗ 
delsbeziehungen als was die Beſitzer portugieſi⸗ 
ſcher Werthe betrifft, in England liegt, ſo würde 
man es nur ſchwer begreifen, wenn eine portu⸗ 
gieſiſche Regierung oder Volksvertretung es unter 
ſolchen Umſtänden über ſich gewönne, durch aber⸗ 
malige Abweiſung einer Verſtändigung, für 
welche Beſſeres nicht zu haben iſt, die Gefahren 
der allgemeinen Lage noch zu ſteigern. Es iſt zu 
vermuthen, daß auch ſeitens der anderen europäi⸗ 
ſchen Mächte in dieſem Sinne gewirkt wird, und 
daß Portugal, wenn es das ihm unentbehrliche 
Wohlwollen Englands in die Schanze ſchlüge, 
damit unter den derzeitigen Verhältniſſen auch 
der moraliſchen Unterſtützung des übrigen Europa 
wohl oder übel verluſtig ginge. 


Großbritannien und Irland. 

Das Blaubuch über die jüngſten Ereig⸗ 
niſſe in Manipur, über das wir bereits tele⸗ 
graphiſch berichtet haben, zeigt eine hochgradige 
Ungeſchicklichkeit der indiſchen Regierung und 
noch mehr des Zollkommiſſars Quinton. Nur 
mit Widerſtreben und in letzter Stunde vor den 
Pfingſtferien hat die engliſche Regierung ſich zur 
Veröffentlichung der Schriftſtücke entſchloſſen. 
Doch wird jedenfalls, ſobald das Parlament am 
Donnerſtag zuſammentritt, der Sturm über das 
kopfloſe Vorgehen der indiſchen Regierung los⸗ 
ehen. Da nach dem Blaubuche feſtſteht, daß der 
Jubraj, der jetzige Regent und der Senaputty 
bei der Ermordung Quintons und feiner Be⸗ 
gleiter zugegen waren, ſo iſt jetzt jede Milde aus⸗ 
geſchloſſen und die Prinzen werden die Blutthat 
Es ſcheint 


Der Senaputty hat den Engländern 
efangen nehmen zu 


am allerwenigſten dagegen zu Begleitern des 
Thronerben auf einer Weltfahrt berufen erſchei⸗ 
nen, welche in erſter Linie die geiſtige Ausbil⸗ 
dung deſſelben bezweckte. Zu Beginn der Reiſe 
befand ſich allerdings der ruſſiſſbe Geſandte in 
Athen, Herr Onou, in der Begleitung der Groß⸗ 
fürſten, er verließ ſie aber ſchon in Indien und 
er ſoll, wie man ſich in diplomatiſchen Kreiſen 
erzählt, angeſichts des Einfluſſes der jugendlichen 
Mitglieder der Reiſegeſellſchaft auf das Verhalten 
der Großfürſten die Stunde, wo er dieſes verant⸗ 
wortungsvollen Dienſtes enthoben wurde, mit Un⸗ 
geduld erwartet haben. Seither blieb an der Seite 
der Großfürſten nur eine einzige ernſte Perſönlich⸗ 
keit, Fürſt Bariatinsky, deſſen mäßigender Ein⸗ 
fluß ſich jedoch in Folge des unausgeſetzten über⸗ 
müthigen Treibens der jugendlichen Reiſegenoſſen 
der Großfürſten als unzureichend erweiſen mußte. 
So wurden von den Prinzen und ihren Gefähr⸗ 
ten häufig Box⸗ und Ringkämpfe ausgeführt, 
und es iſt nicht zu bezweifeln, daß Großfürſt 
Georg, der ſchwächſte der Geſellſchaft und über⸗ 
haupt von etwas zarter Konſtitution, hierbei 
wiederholt Stöße erhielt, welche zu ſeiner Er⸗ 
krankung viel beigetragen haben Der genannte 
Großfürſt hat ferner im Zuſtande ſtärkſter 
Tranſpiration im tropiſchen Himmelsſtriche oft 
im Meere gebadet. Es iſt auch bekannt, daß es 
zwiſchen den Offizieren der Schiffe, mit welchen 
die Großfürſten veijten, zu heftigen Streitig⸗ 
keiten gekommen iſt, welche einen der Komman⸗ 
direnden faſt zum Selbſtmorde getrieben haben. 
Alle dieſe Vorgänge zeigen, daß an Stelle des 
Ernſtes und der Disziplin, welche bei einer der⸗ 
artisen Reiſe walten müſſen, Leichtfertigkeit und 
Unordnung herrſchten. Die erſte Folge war, 
daß Großfürſt Georg in ſchwer erſchüttertem 
Geſundheitszuſtande die Reife unterbrechen und 
zurückkehren mußte. f ar 

Der gleiche Geiſt der Leichtfertigleit be⸗ 
herrſchte nun gewiß auch die ganze Reiſegeſell⸗ 
ſchaft beim Beſuche von Japau. Nichts lag den 
übermüthigen Genoſſen des Häſarewütſch ferner, 
als dieſes hochintereſſante Land mit aufmerk⸗ 
ſamem Blicke zu beobachten und Erfahrungen zu 
ſammeln; ſie kannten nur einen Geſichtspunkt, 
den des Vergnügens, ohne jegliche Rückſicht 
darauf, daß in ihrer Mitte der Erbe der ruſſi⸗ 


3 


ſchen Kaiſerkrone ſich befand. 


dem das Attentat ausgeführt wurde. 


den Großfürſten⸗Thronfolger. 


genoſſen des Zäſarewilſch geltend machen. 


tert, 


es jedoch noch immer. 


richtet. 


der Name der Kaiſerin von Japan ſei. 


Petersburg, 17. Mai. Als nach der Unter⸗ 
zeichnung des Friedensvertrages von San Stefano 
zärz 1878 England gegen Rußland eine 
drohende Haltung annahm und ein Krieg zwiſchen 
den beiden Staaten befürchtet werden mußte, 
raffte ſich der ruſſiſche Patriotismus auf und es 
wurden in kurzer Zeit einige Millionen Rubel 
auf dem Altar des Vaterlandes geopfert, um eine 
„freiwillige Flotte“ zu begründen, die im Falle 
eines Krieges einen Kreuzerkrieg gegen die eng⸗ 
„Wenn der 
Feind“ — ſo hieß es pathetiſch in dem Aufruf 
zu Sammlungen, den die „Geſellſchaft zur Für: 
derung der ruſſiſchen Handelsſchifffahrt“ damals 
veröffentlichte, — „unſere Meere uns zuſchließen 
wehrloſen 
Dörfer an den Küſten plündern wird, ſoll des 
Feindes Handelsflotte im weiten Ozean ihrerſeits 
Es kam 

nun damals nicht zum Kriege, aber die Inſtitution 
der „freiwilligen Flotte“, deren direktes Ziel iſt, 
im Kriege die Kriegsflotte zu unterſtützen, be⸗ 
ſteht noch. Die Geſchichte dieſer Flotte in dieſen 
. zwölf Jahren iſt nun äußerſt charakteriſtiſch für 
A die koſtſpielige ruſſiſche Mißverwaltung. Zuerſt 


am 3. 


4 liſche Handelsflotte führen ſollte. 


wird und wie im Krimkrieg die 


den Plagen des Krieges unterliegen.“ 


wurden in 


die Schiffe 


ten, „Roſſija“, „Moskwa“ und verboten. Daſſelbe gilt auch von allen Vorberei⸗ 
Z Petersburg“. Dann wurde Ende 1878 für kungen zum Hansen von Vögeln der benannten 
Ei: Rubel der alte Dampfer „Niſhni⸗ Arten, insbeſondere von dem Anlegen von Vogel⸗ 


Bilanz hätte verzeichnet ſein müſſen. 


ransportſchiff abkaufte. Im Jahre 
ſcheiterte und zu 


Gardafui geſcheitert war. 


der nach der erſten Ozeanreiſe als untauglich be⸗ 


junden wurde, eine Zeit lang nur militäriſchen 
Trausportdienſt im ſchwarzen Meere that und 
dann als unbrauchbares Schiff dem „einzigen 
Freund“, dem Fürſten von Montenegro, geſcheukt 
Im Jahre 1888 wurde hierauf cin 


wurde. 
Kreuzer „Koſtroma“ erworben, der ſo ſchlecht 
war, daß der damalige Marineminiſter Scheßtakow 
lich genschigt ſah, in entſchiedenſter Weiſe beim 
Kaiſer über den Unfug Klage zu führen. In den 
letzten Mowatrn endlich iſt für 47,500 Litrl. in 
London ein neues ſchwerfälliges Schiff gekauft 

worden, das nur 8¼—9¼ Knoten machen kann. 
Gegenwärtig beſitzt die „Freiwillige Flotte“ nur 
ein einziges Schiff: „Orjol“, 1889 ia England 
beſtellt, das im Stande iſt, bei 18 Knoten und 
einer Tragfähigkeit von über 4000 Tonnen, der 
Kriegsflotte wirklich Dienſte zu leiſten und als 


5 Kreuzer zu ſungiren. Alle übrigen Schiffe ſind 
N ö für dieſen Zweck werthlos. Das iſt das Ergeb⸗ 
N 7 niß der Millionen Rubel, die im Laufe der 


Jahre zwecklos verausgabt worden find! Dir 

gegen haben aber dabei recht viele Leute wahr⸗ 

f ſcheinlich ein „gutes Geſchäft“ gemacht. So iſt 
ein koſtbarer Nationalfonds, der in der S unde 
der Gefahr mit pompöſen Worten herbeigeſchafft 
wurde, förmlich vergeudet worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 20. Mai. Der Kronprinz 
von Dänemark ſtattete heute dem hieſigen Ober: 


9 rabbiner, Profeſſor Dr. Welff, einen dreiviertel⸗ 
9 ſtündigen Beſuch ab, um denſelben zu ſeinem 
N 900. Geburtstage zu beglückwünſchen. 

2 

1 Serbien. 

1 Belgrad, 20. Mai. (W. T. B.) Die 
4 Ruhe iſt ſeit geſtern nicht geſtört worden. Be⸗ 
N bufs Verhinderung von Zuzügen von außen find 
a militäriſche Maßnahmen getroffen worden. Die 
— Abreiſe der Königin bot keinen Anlaß zum Ein- 


ſchreiten. 


Rumänien. 

Bukareſt, 20. Mai. (W. T. B.) Der 
König empfing geſtern und heute die Geſandten 
Deutſchlands, Oeſterreich- Ungarns, Frankreichs, 
Englands, Italiens, Belgiens und den ſerbiſchen 
Geſchäfteträger, welche die Glückwunſchſchreiben 


ouveräne überreichten. 


« 


Die in Peters 
burg eingelaufenen telegraphiſchen Berichte ſtimm⸗ 
ten in der Angabe überein, daß der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und ſeine Begleitung nach einem 
Ausfluge nach gewiſſen Vierkeln der Stadt Otſu, 
deren Beſuch fie entſchieden hätten unterlaſſen 
ſollen, bei einem japaniſchen Tempel ankamen, vor 
Nach ein⸗ 
zelnen der erwähnten Berichte ſollen mehrere der 
Begleiter des Zäſarewitſch trotz des Widerſpruchs 
der Wächter des den Japanern überaus heiligen Tem⸗ 
pels verſucht haben, in denſelben einzudringen und 
ſich hierbei in einer das religiöſe Gefühl der 
Wächter ſehr verletzenden Weiſe benommen haben. 
Dies führte zu einem heftigen Wortwechſel und 
in weiterem Verlaufe zu dem Säbelhiebe auf 
Wenn nun auch 
der japaniſchen Regierung der Tadel nicht er⸗ 
ſpart werden kann, daß ſie für den Schutz der 
Perſon des Zäſarewitſch nicht jene unabläſſige 
Sorgfalt bethätigt hat, welche nun einmal in 
ſolchen Fällen unerläßlich iſt und von Regierungen, 
die einen ausländiſchen Thronfolger zu Gaſte 
baben, überall geübt wird, jo läßt ſich immerhin 
ſozuſzgen als Milderungsgrund für die japaniſchen 
Behörden das tadelnswerthe Verhalten der Reiſe⸗ 


Die Nachricht von dem Ereigniſſe in Otſu 
hat das Kaiſerpaar ſelbſtverſtändlich tief erſchüt⸗ 
Die Kaiſerin hatte einen Ohnmachtsanfall, 
ſie verbrachte eine angſtvolle Nacht und zeigte 
ſich erſt am nächſten Tage etwas beruhigter, als 
neuerliche Telegramme beſtätigten, daß die Wunde 
des Thronfolgers nicht lebensgefährlich ſei. An 
einer eingehenden offiziellen Darſtellung über die 
Einzelheiten des ganzen Vorgangs in Otſu fehlt 
Das Kaiſerpaar hat an 
den Prinzen Georg ven Griechenland, welcher 
dem Thronfolger durch ſein Dazwiſchentreten 
das Leben gerettet hat, ein Danktelegramm ge⸗ 
Unter den Beglückwünſchungs⸗Depeſchen, 
welche der Kaiſerin zukamen, befand ſich auch 
eine mit Haro⸗Ku unterzeichnete, deren Urſprung 
der hohen Frau und ihrer Umgebung anfänglich 
räthſelhaft war, bis feſtgeſtellt wurde, daß dies 


D rg: drei alte Schiffe gekauft, 
die nicht mehr als 13—14 Knoten machen konn⸗ 


Nowgorod“ gekauft, der ſich fo untauglich erwies 
und ſo viele Reparaturkoſten nöthig machte, daß 
ſein Koſtenpreis am 1. Januar 1887 auf 581,000 
Rubel geſtiegen war, während laut Statuten er 
A dieſer Zeit bei 5 Prozent Abſtrich für die 
mortiſation, und mit 183,000 Rubel in der 

Gegen⸗ 
wärtig iſt er als untauglich für 80,000 Rubel 
verkauft worden! Im Jahre 1880 wurde in 
Frankreich für 1,011,391 Rubel der Kreuzer 
„Jaroslaw“ beſtellt, der aber als Handelsſchiff, 
wie es ſich herausſtellte, als er ſchon abgeliefert 
war, gar nicht zu gebrauchen war, ſo daß im 
olgenden Jahre das Marineminiſterium — 
wurde das Schiff „Koſtroma“ für 668,092 
Rubel gekauft, das nach drei Jahren bei Sachalin 
8 Grunde ging. Im folgenden 
F Jahre wurde für 746,890 Rubel ein engliſches 
Schiff gekauft als Erſatz der „M skwa“, die bei 

Dies Schiff war ſo 
ſchlecht, daß es in der Bilanz für 1887 mit 
762,048 Rubel angegeben war, d. h. trotz ſieben⸗ 
jähriger Amortiſation & 5 Prozent um 20,000 
Rubel mehr, als der urſprüngliche Kaufpreis 
ketrug. Im Jahre 1885 wurde für 800,000 
Rubel ein neuer Kreuzer („Jaroslaw“) gekauft, 


Dem Leichenbegängniſſe 
wohnten der Thronfolger und 
Wilhelm von Hohenzollern bei. 


Krieges vertreten. 


k. 


Joan Bratianos (Nr. 


war durch die Miniſter des Aeußern und des (Nr. 430) überſandt, ein durch 


271). Die Verbindung für 


an den 


März 1888“ (Nr. 493) machen, es zeigt uns 


Eiſenbahn direkt nach Jaſſy begieb 


Stettiner Nachrichten, 


10. d. M. in Tantow eine Scheune 


ſtanden. 


Wunſch wiederholt. 


ſpät Abends von ſeiner Pfingſtfahrt nach 
hagen wohlbehalten hier angekommen. 


in Schivelbein iſt kürzlich ein 


Polizeidirektion hierſelbſt überwieſen. 
des Pfingſtfeſtes gedachte, eröffnet wurde 


Mittel zur Beſſerung der Lage dienen. 


ein ſolcher nicht angebracht ſei. 


geſchloſſen. 


Erinnerung gebracht: 


— · 


Blaukehlchen, 
mücke, 


Rothkehlchen, 
Rothſchwanz, Steinätzer, 


cheu, eiſe, Ammer, 


krähe, Rabe (Mandelkrähe), 


iſt bei Strafe unterſagt. 


werden. 


Pommern find ſeit ihrem Beſtehen bis zum 1 


April 1891 an Rentenbriefen 41,427,300 
Mark in Umlauf geſetzt und 10,763,040 Mark 
1. April d. J. noch 
30,664,260 Mark unverlooſt im Umlauf geweſen 


ausgelooſt, jo daß am 


ſind. \ 
E Eine intereſſaute Entſcheidung hat Kal 
das Reichs⸗Verſicherungsamt gefällt. 


Ein Gutsbeſitzer betreibt die Landwirthſchaft auf 
einer Bodenfläche, deren größerer Theil zu einem 
Bundesſtaat und deren kleinerer zu dem Gebiet 
Die für 
beide Theile gemeinſamen Wirthſchaftsgebäude 
liegen auf der Grenze beider Staaten und zwar 
ſo, daß Stallungen, Vorrathsräume und Wohn⸗ 
gebäude je zu etwa gleichen Theilen einem jeden 
Gebiet zufallen. Der Unternehmer, welcher die 
Uuterthaneneigenſchaft für beide Staaten beſitzt, 
war bisher von beiden betheiligten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zu Beiträgen 
Auf eine hierüber erhobene 
Beſchwerde hat nun das Reichs⸗Verſicherungsamt wieder in 


eines anderen Bundesſtaates gehören. 


herangezogen worden. 


entſchieden, daß der Gutsbeſitzer nur einer land 


wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft und zwar 


1 


derjenigen des Bundesſtaats angehört, in welchem 
Zwar 


der größere Theil ſeines Befitzes liegt. 
ſagt das landwirthſchaftliche Unfallverſicherungs⸗ 


geſetz, daß die Geſammtheit der Grundſtücke eines 
Unternehmers als ein einziger Betrieb zu be— 


handeln ſeien, aber in dieſem Falle lag inſofern 


bei der Entſcheidung eine Schwierigkeit vor, als 
nach dem Geſetze als Kriterium für den Sitz des 


Betriebes, der ſich über mehrere Bezirke erſtreckt, 


die Lage der gemeinſamen Wirthſchaftsgebäude 


anzuſehen iſt und hier die Wirthſchaftsgebäude 
faſt zu gleichen Theilen auf den Gebieten ver⸗ 
ſchiedener Stagten liegen. Eine Einigung der 
Betheiligten über den Betriebsſitz war auch nicht 
erfolgt. Unter dieſen Umſtänden und da der 
bisherige Zuſtand weder dem Geſetz noch der 
Billigkeit entſprach, hat das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt in Ermangelung anderer ausſchlaggebender 
Momente unter Heranziehung der für den Sitz 
forſtwirtbſchaftlicher Betriebe nach dem Geſetze 
zu berückſichtigenden Beſtimmungen den Guts 
befiger derjenigen Berufsgenoſſenſchaft als Mit- 
glied zugewieſen, in deren Bezirk der weitaus 
größere Theil ſeiner Grundſtücke liegt. 


Stettiner Kunſt-Ausſtellung. 


$ 7 Stettin, 21. Mai. 

Heute Vormittag wurde die 30, vom Vor⸗ 
ſtand des Kunftvereins für Pommern veranſtal⸗ 
lete Kunſtausſtellung in der Turnhalle in der 
Wallſtraße eröffnet. Wir werden noch ausführ⸗ 
lich auf diejelbe zu ſprechen kommen und wollen 
heute nach einem flüchtigen Ueberblick über die 


Ausſtellung einige Bilder hervorheben. Zunächſt 


müſſen wir anerkennen, daß auch in dieſem 
Jahre eine reiche Auswahl ſehr intereſſanter Ge⸗ 
mälde jeden Genres, darunter ſehr werthvolle, 
zuſammengebracht iſt und daß ſich daher der 
Beſuch der Ausſtellung warm empfehlen läßt. 
Bei einem Gange durch dieſelbe fallen zwei 
größere Gemälde auf, welche Eigenthum der 


Berliner Nationalgalerie find, „Abgeſtürzt“ 
von Graf Harrach-Berlin (Nr. 153) und eine 
„Eifellandf 


BL 2 


chaft“ von Konrad Leſſing⸗ Berlin 


— 


5 


in Brand 
ſteckte, iſt am erſten Pfingſttage in Gartz ver⸗(Nr. 499). 
haftet worden, vachdem er ſeine That einge- weiſe von großartiger Wirkung, wir heben darin 
zu Königsberg gehörige 
hervor, 
auch „Die 
große Marine auf Capri“ von Rich. Eſchke jun.- 


— Im Zentralhallen-Theater gaſtirt heute, 
Donnerſtag, Herr P. Buſſard, von der Kroll⸗ 
ſchen Oper in Berlin, in der lieblichen Oper 


* Der Salondampfer „Freya“ iſt geſtern 
open⸗ 


* Von der königl. Eiſenbahn⸗Stationskaſſe 
falſches 
Zweimarkſtück vereinnahmt und der königl. 


Der evangeliſche Arbeiter⸗Verein hielt 
geſtern Abend in feinem Vereinslokal⸗ Eiskeller 
Reſtaurant, Breiteſtraße, ſeine Verſammlung ab, 
welche von Herrn Paſtor Thimm mit einer 
Anſprache, in der er noch einmal der Bedeutung 
So⸗ 
dann wurde über den Streik, welches Thema in 
voriger Verſammlung begonnen, weiter berathen. 
Während in vorletzter Verſammlung die über Urſache 
des Streiks geſprochen wurde, ging man geſtern 
das Nähere darüber ein, ob die Streiks als ein 
Es wurde 
hierbei betont, daß in manchen Fällen und Ge⸗ 
werben der Streik wohl eine Beſſerung der Lage 
herbeiführen könne, hingegen für alle Gewerbe 
Manchmal wür⸗ 
den die Arbeitnehmer gewiſſermaßen zu einem 
Streik durch das ſchroffe Entgegenkommen der 
Meiſter gezwungen, denn wo die Arbeitgeber 
ihren Leuten wohlwollend entgegenkamen, war ein 
Streik nicht nöthig. Es ſei alſo dringend noth, 
daß ein Vertrauensverhältuiß zwiſchen Arbeit: 
geber und Arbeitnehmer hergeſtellt werde. wo⸗ 
durch ſich beide Parteien mündlich in Gutem 
ausgleichen könnten. — Nach einigen geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen wurde die Verſammlung 


— Zum Schutz der Vögel ſei Folgendes in 
Das Tödten und Ein⸗ 
angen von Vögeln der nachbenannten Arten: 
Nachtigall, Gras⸗ 
Wieſenätzer, 
Bachſtelze, Pieper, Zaunkönig, Pirol, Goldhähn⸗ 
Lerche, Fink, Hänfling 
Zeiſig, Stieglitz, Baumläufer (Kleiber), Wiede⸗ 
hopf, Schwalbe, Tagſchlaf, Staar, Dohle, Saat⸗ 
Fliegenſchnepper, 
Würger, Kuckuck, Specht, Wendehals, Buſſard 
(Mäuſefalk) und Eule (mit Ausſchluß des Uhu) 
u Jngleichen iſt das 
Ausuehmen der Eier oder der Brut, ſowie das 
Zerſtören der Neſter von den aufgeführten Arten 


herden, von dem Aufſtellen von Vogelnetzen, 


— Bei der Provinzial-Rentenbank für 


hochſeligen Königin Luiſe. 


das dem Kunſtverein 
„Samländiſche Küſte bei Rauſchen“ 
von prächtiger Farbenwirkung iſt 


„Zar und Zimmermann“. Morgen, Berlin (Ne. 99), ferner „Schloß Runkel⸗ 
Freitag, wird der jo allgemein beifällig aufge⸗ ſtein“ von O. v. Kamecke⸗Berlin (Nr. 209) und 
nommene „Troubadour“ auf vielfachen die „Hochgebirgseinöde vom St. Gotthard“ von 


rof 


entzücken, 
der „Morgenlandſchaft 


Valentin Ruths-Hamburg (Nr. 418). 


Figuren von 


Bismarck, Windthorſt, 
Puttkamer ꝛc 


Meer treibend. 


Ausbau des Jakobikirchthurmes. 


Ans den Provinzen. 


Verbrecher, der in nächſter 
abgeführt werden ſollte. 


Auffindung aber nicht gelungen war. 


— 


Gefängniß abgeliefert. Als er 
nannte er ſich „Vergißmeinnicht“. 


der deutſchen Sprache nicht mächtig ſchien. 


ſtehe. Nach einer darauf bezüglichen An 


1 f $ Union St.⸗Pr % 67,00 Wi 21 M 1 D T blatt“ * 
. 8 775 men geſehen hatten, wiedererkannt. Nachdem er Enten 20 Oſpreuß. Sludahn 241 en, 21. Mai. em „Tagblatt“ wird 
ane Daumen, Eren | Käfigen ud hier ſchon mehrere Wochen im Gefängniß ge. Sten Buena run. 1162 | Marienurg-Mawta- aus Berlin gemeldet, die Kabinette in Berlin 
Leimruthen. Auch dürfen Vögel der aufgeführten |’ - F Feine, gig Steit.Bulc-Priorität. 15626 | „ 2290|. 7 . 
Art f den Wochenmärkte bei Vermeidung ſſeſſen hatte und auf feine Abführung gewartet Ste Majsinens.-Aup. Mainzer vad. 114,76 Wien und Rom hätten eine prinzipielle Einigun 
rien an 4 DER nee wurke iſt er in der vergangenen Nacht ausge-] vorm. Möller u. Holberg Nord beutſcher vlovd 118,10 x E Ä ung 
der im $ 149 Nr. 6 der Reichsgewerbeordnung |. 4,” Gefängnißwär Morgen Stamm- At. a 1000 N. 100,00 Lembarden ee über die Verlängerung des Dreibundes erzielt, 
beſtimmten Strafe nicht mehr feilgehalten brochen. Als der efängnißwärter am org o. & proz. Prioritäten 109,00 Franzosen 118,00 


durchbrochen. Mit Hülfe ſeines Lakens 


Wiedererlangung des Verbrechers im Gange. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Mai. 


darum handelt, feſtzuſtellen, 


gänzlich eingeſtellt worden, 


werden könne. 


licherweiſe holſteiniſch genannten — 
in dem früheren Umfange auf den 
vergehen. t 
Vertrage iſt das jährlich abzufiſchende Quan. 
tum Auſtern auf 3000 Tonnen feſtgeſetzt, dem 
Fiskus aber das Recht vorbehalten, nach Anhö⸗ 


rung des Paͤchters dieſes Quantum bis auf 
4000 Tonnen zu erhöhen oder bis auf 1500 


Tonnen berabzuſetzen, ja ſelbſt eine völlige Si⸗ 
ſtirung des Fiſcherei-Betriebes eintreten zu laſ⸗ 


jen, von welchem Rechte 1882 Gebrauch ge⸗ 
macht wurde, nachdem die Fiſcherei im Jahre 
1875 nur noch 1917 Tonnen ergeben hatte, von 


da ab aber jährlich immer mehr geſunken und im 


letzten Jahre auf 535 Tonnen heruntergegangen 


war. Der Pachtvertrag war in einem Lizitations⸗ 
Termin für die zehnjährige Dauer vom 1. Sep⸗ 
tember 1879 bis zum 1. September 1889 ge⸗ 
ſchloſſen worden, iſt aber an dem letztgenannten 
Tage nicht erloſchen, da demſelben nachträglich 
eine Beſtimmung hinzugefügt worden, welche eine 
Prolongation des Pachtvertrages um ſo viele 
Jahre zuſichert, als die Fiſcherei ganz ſiſtirt war 
oder in denen nicht mindeſtens ein Quantum vou 
1500 Tonnen abgefiſcht iſt. Da dieſes Quantum 
ſelbſt nicht im erſten Jahre der Vertragsgültig⸗ 
keit erreicht worden, ſo würde jedenfalls der 
Vertrag noch auf weitere zehn Jahre in Kraft 
zu bleiben haben. Als vor einigen Jahren die 
Wiederaufnahme der Fiſcherei bereits in Frage 
kam, ſich jedoch noch nicht als zuläſſig heraus⸗ 
ſtellte, hatte man gehofft, daß es bei einer pfleg⸗ 
lichen Behandlung der Bänke möglich ſein werde, 
das jährliche Abfiſchungsquantum auf etwa 2000 
Tonnen feſtzuſtellen. Ein ſolches Quantum 


die Erze) 


würde, falls es vielleicht ie 
ſehen werden ſollte, nach 
kontrakts der Staatskaſſe einen Jahrespachtzins 
von 108,666 Mark gewähren. 

ern, 17. Mai. (Eine Fußreiſe um 
h Dieſer Tage trafen hier zwei 
junge Amerikaner ein, die ſich zur Aufgabe 


geſetzt haben, eine Fußreiſe um die Erde zu 
John 


machen. Die Sonderlinge ſind Mr. 
Botzum von Akron (Ohio) und Mr. Harry Moule 
von Cleveland (Ohio). Die beiden Touriſten 


ſchifften ſich in Newyork nach Irland ein, durch⸗ markt. ( ß 
wanderten als rüſtige Fußgänger Irland und andere Artikel träge, Preiſe unverändert, 


hiſtoriſche 
der Erbprinz Kunſt hat „Martin Luthers Verlobung mit Ka- Abreiſe gründeten fie eine Zeitung, die unter dem leu m. 
Die Regierung tharina von Bora“ von J. Scheurenberg⸗Berlin Titel „Zu Fuß um die Welt“ fortlaufende Be⸗ tes per Juni 
die treffliche richte über ihre Reiſeerlebniſſe bringen wird. 
Porträtzeichnung hervortretendes Gemälde. Einen Die beiden Reiſenden gedenken noch etwa acht 4,831/, 
Königin Natalie trifft heute Nacht in Turn tiefen E N 
Severin ein und reiſt ohne Aufenthalt auf der lung wird das patriotiſche Gemälde von Fritz 
Donau bis Galatz weiter, von wo fie ſich mittels Steinmeg-Miünchen „Erinnerung 


indruck auf jeden Beſucher der Ausftel Tage in Luzern zu bleiben, wo es ihnen ſehr gut 7,20, in Philadelphia 6,85 —7,15, robes (Marte 


Kaiſer Wilhelm J. auf dem Todtenbett und über 
ihm ſchwebend den Engel des Friedens mit der 
Zwei ſehr ſorgfältig 
* Stettin, 21. Mai. Der Arbeiter Zim durchgearbeitete Koſtümbilder hat W. Stryowski⸗ meter 28, —“. Temperatur 18“ Reaumur. 
mermann aus Hohen ⸗Reinkendorf, welcher am Danzig ausgeſtellt „Gebet der Juden am Neu⸗ Wind: SO. 

jahrstag“ (Nr. 498) und „Patrizier anno 1500“ 
Die Landſchaftsgemälde ſind theil- 


C. Ludwig⸗Berlin (Nr. 296), auch die 
eigenartige Farbenpracht der „Oetzlhaler Ache“ 
von A. Metzner⸗Düſſeldorf (Nr. 333) wird ebenſo 
wie die koloriſtiſchen Vorzüge von 
aus Oberitalien“ von 
Von 
packender Wirkung iſt das charakteriſtiſche Ge⸗ 
mälde von H. Greve + Hannover „Alte Frau“ 
(Nr. 136) und von allgemeinem Intereſſe iſt ein 
„Frühſchoppen beim Fürſten Bismarck“ von R. 
Hoberg (Nr. 188), mit den vorzüglich getroffenen 
Moltke, 
Ein eigenartiges Seeſtück iſt 
„Ein Spiel der Wellen“ von Hans Dahl (Nr. 
67), ein blühendes Mädchen auf einem Kahn im 
Auch an kirchlichen Gemälden 
fehlt es nicht und zeichnen ſich darunter beſonders 
„Dieſer nimmt die Sünder an” von Gräfin 
Marie von Kalkreuth⸗München (Nr. 207) und 
„Die heiligen Frauen au der Leiche Chriſti“ von 
Konrad Schmider » Karlsruhe (Nr. 440) aus. 
Weiter ſind in großer Auswahl charakteriſtiſche 
Genrebilder, Portraits und ſehr gelungene Still⸗ 
leben ausgeſtellt, doch gebricht es uns an Zeit, 
auf dieſelben näher einzugehen. Erwähnen wollen 
wir noch, daß von Herrn Architekten Hartmann 
hierſelbſt eine Anzahl Skizzen und Pläne ausge⸗ 
ſtellt ſind, darunter u. A. ſolche für ein Muſeum 
in Stettin, für die hieſige Lutherkirche und den 


Fiddichow. 19. Mai. In der verfloſſenen 
Nacht entſprang aus dem hieſigen Gefängniß ein 
Zeit nach Stett in 
Es iſt dies derſelbe, 
welcher vor mehreren Wochen auf dem Küſtriner 
Bahnhofe den Mädchenmord ausführte; deſſen 
Er kam 
bis in unſere Gegend und ſuchte Arbeit. Da 
aber ſeine Papiere ſich nicht in Ordnung be⸗ 
anden, fo wurde er feſtgenommen und ins hieſige 
Als er vernommen wurde, 
Weiter war 
jedoch nichts aus ihm herauszubringen, da er 
Nach 
ſeiner Sprache zu urtheilen iſt er ein Pole. 
Mehrere Umſtände führten zu der Vermuthung, 
daß er mit dem Küſtriner Mord in Dane 

rage 
wurde er dann nach Küſtrin geſchickt und auch 
wirklich von einigen Perſonen die ihn auf dem 
Bahnhofe mit dem ermordeten Mädchen zuſam⸗ 


in die Zelle kam, war ſie leer. Neben dem mit 
Eiſengitter verſehenen Fenſter war die 1 
hatte 
ſich der Verbrecher hinabgelaſſen und war hierauf, 
wie die hinterlaſſene Spur zeigte, über die Hof⸗ 
mauer in den Garten des Nachbargrundſtücks 
gelangt. Es find bereits Nachforſchungen zur 


Wie kürzlich angekün⸗ 
digt wurde, ſollte mit dem heutigen Tage eine 
Unterſuchung der Auſternbäuke im ſchleswigſchen 
Wattenmeere ihren Anfang nehmen, wobei es ſich 
ob die Auſtern⸗ 
fiſcherei, nachdem ſie vom 1. September 1882 ab 
wieder zugelaſſen 
Hieſige Sachverſtändige ſprechen 
die Erwartung aus, daß die zur Schonung der 
ſehr erſchöpften Auſternbänke ergriffene Maßregel 
wenigſtens theilweiſe aufgehoben werden wird. 
Bis es wieder geſtattet ſein wird, die — fälſch⸗ 
Auſtern 
arkt 
zu bringen, dürften allerdings noch mehrere Jabre 
In dem mit dem Pächter geſchloſſenen 


als zuläſſig ange⸗ 77,50. 
aßgabe des Pacht⸗ 


England und nachher Frankreich. Vor ihrer 


˖ Newyork, 20. Mai, Vormittags. Fetrr: 
(Anfangskourſe.) Pipe line certific - 

„—. Weizen per Juli 110.62. 
Newyork, 20. Mai. Wechſel auf London 
Petroleum ia Newyork 6,90 bis 


zu gefallen ſcheint, und werden dann ihre Fuß⸗ 


| Parkers) 670. Pipe line certif. per Juni — D. 
9. tour fortſetzen. 5 8 


68 / C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win- 


———.— 355 = 1 5 per lau⸗ 
5 : fenden Monat 1 D. 12°), C., ser Juni 1 D. 
Bbrien-Merichte. 11 C, per Juli 1 D 081, C Geo 

Stettin, 21. Mai. Wetter Schön. Barc⸗ treidefracht 1,50. Mais 64,50. Zucker 
a S 8 bote e Kaffee loto 

air Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm lolo rd Rio Nr. 7 1777 er ; f 
225236 bez., ponimerſcher rd. Rio Nr. 7 17,77. Kafſre per Auguſt 


mmerſches —.—, per Mai ord. Rio 
240 nom., per Mai⸗Juni 236 nom., per Juni⸗ 
5 8 ER, per September⸗Oktober 21050 2 
is 209—210 bez. g Paris, 20. Mai, Nachmittags. (Schlaß⸗ 
202 Bean W per 40 loko Kourſe.) Beſſer, Stimmung betreffs italieniſcher 
3 1 20 4 ez., per EM 199-53 55 Mai⸗ Werthe beruhigter, die Baiſſe in portugieſiſchen 
„ uni⸗Juli 199,50 bez, per Bahnen wirkte auch auf portugieſiſche Rente 
* 18950 50 per September -⸗Oktober zurück. Es verlautete, die Koupons der portu⸗ 
Be g 5 W gieſiſchen Eiſenbahnen würden vom Credit 
1 N eee bez 09 Liter- induſtriel augels Deckung nicht eingelöſt, 
prozent ohne Faß 70er 50,70 bez, 5er. — , während der Credit Lyonnais dieſelben bezahle. 
1 70er ö Bet, Kein. 70er 
„90 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 51,40 nom., 3e, tiſteb. Rent 
per Auguſt⸗September 70er 51,40 nom., per 30% er 
September⸗Oktober 70er 46,20 nom. 
Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm 


Nr. 7 17,17. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
ver Juli 110¾. 


loko 


„ 1 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 61,00 B., per Mai Deſter. Golbreute ..... 50 1 
61,00 B. per September⸗Ottober 61,50 B. % ieh e 8 9900 
Gerſte lolo ohne Handel. 4 4% Ruffen de 1899 ¼ 09 95.50 
Hafer per 1000 Klogramm loko pom⸗ 4% uniſiz. Egdptt..... ER 80.00 78.12 
merſcher 171 bez. 8 4% ↄ (Spanier äußere Auleihe. . . 709% 70,00 
Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er Convert. Türken. 17,87½ [ 17,85 
10,90 verzollt bez. Türkiſ che Looie...... E 70 00 69,70 
Regulirungspreiſe: Weizen 240,00, Noggen 4% prlbil. Türk.⸗Obligationen 410 00 404,00 
207,50, Spiritus 50,70, Nübsl 61,00. FE ee 
; ? Db A are 251,25 255, 
Angemeldet: Nichts. | 2 Prioritäten 328,75 | 329,00 
i g 5 5 „| Bangae ottoman sss 570,00 J 569,00 
Berlin, 21. Mai. Weizen per Mai 24500 bis „ du Karl 783,00 | 780,00 
244,00 Mk., per Mai⸗Juni 230,25 Mk., per Juni⸗ „ descompte 455,00 | 462,50 
ee Mk., per September⸗Oktober 211,00 | Oredit e — —2—232«õ — ei 
ark. gi r i 365,00 
N ER 9x | Mertbioual-Altien. 2222200... 676,25 | 665,00 
Mog . per Mai 210002 209,25 Banama⸗Kanal⸗Aktien 91.25 Ka 
Mk., per Mai-Juni 201,75 Mk., per Suni-duli) „ 5% Obligationen] 23.00 2100 
196,75 Mk., per September⸗Oktober 185,00 Mk. Rio Tinto⸗Akten .. 532,59 | 538.75 
a ln, Mai 61,20 Mk., Septbr.⸗ Suegfanal- Aktien bee 264250 2637,00 
Oktober 61,6 k ene, aa, 138700 1385,00 
Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er Credit Lyonnals . 761,00 J 760,00 
51.50 Mi, per Mai Joer 5090 Mt, per Tan pour le Er. er Kran „ 
NN en 5 S „Transatlanti que. 5, 515,00 
Sie . 51,60 Mk., September g. de Prange 435,00 (4435,00 
; d ‚iv Dek. . „; Ville de Paris de 1871....... 408,00 410,00 
„Haſer per Mai 173,00 Mk., per Mai⸗Juni Tabacs Ottom 33700 333.00 
168,00 M., per Juni⸗Juli 166,50 M. per Sept. 2 Cons. Aug.. 951, [ 95,75 
Okt. 146,50 M. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Dit | 122%, 122% 
Petroleum Mai 23.00. 3 auf London kurz.... . 25,30 [ 25,32 
a eque auf Kondon ... ......] 25,391 25,34! 
— A >=: 00000 2°) ao Airborne 200.02 8 111 0% 
. ——..—— „ BE inne: i 211,00 
Berlin, 21. Mai. Schluf⸗Courſe. Maded eee 469,50 46,00 


Preuß. Conſols 4% 10660 Petersburg kurz 
do. do. 3˙ % 95 80 


London kurz 


A A 7 
Deutſche Reichsaul, 3% 25,25 London lang 
Bonm, Pfandbrteſe 9½% 9710 | Auſterdam kurz 
Italteniſche Rente 125 Paris kurz 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 5575 Belgien kurz 80, 
Ungar. Goterente 90,25 (Bredow. Ceme + 119 25 


Saarbrücken, 21. Mai. 
104.26 Arbeiter auf den königlichen Kohlengruben von 


Num än. 1881 r amort. 


Rente ur ae 
Serbiſche 5% Rente 
Griechiſche 4% Goldreute 
Ruſſ.Boden⸗aAredit 4% 


Neue D „ermp. 
(Stein) 

Stett.Chamotte⸗Jabr. 
62 50 ibier 
7600 | 


Ein Theil der 


230,00 


Hüttlingen und Sulzbach legte heute früh die 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


waste ede 2790 12600 Arbeit nieder. Die königliche Bergwerks. 
Sefteer, Waullein 1170 Ultimo-Courſe: Direktion erließ eine Bekanntmachung, wonach 
Ruf. Vankuot. Caſſa 240,60 Disconto⸗Commandit 188,1 BR 1 7 
FR 158 üben 240,15 Berliner iel, Geſen 14010 alle Kontraktbrüchige, die bis zum 25. Mai die 
. A *. err. ” 4 3 2 2 
Geſedſcat 110 22% 103,75 | Dynamite-Truf 157,50 Arbeit nicht wieder aufnehmen, unnachſichtlich 
do. 110 4% 9940 Laurahütte 128, Apfel erh lt 
(100 4% 99,00 Harpener 181,50 yr erhalten. 


do. 
B, Pyp.⸗A.⸗B. 100 4% 


nachdem die Weigerung Rudinis, den Bündniß— 
vertrag unter den alten Bedingungen zu er 
neuern, eine Verzögerung der Verhandlungen 
herbeigeführt hatten. 

Brüſſel, 21. Mai. Im ganzen Lande wurde 
die Nachricht von der Annahme des Antrages, be- 
züglich der Verfaſſungsreviſion jubelnd gefeiert. 
Ueberall wurden rothe Fahnen gehißt und Abends 
Freuden manifeſtaliounen arraugirt; in vielen 
Orten wurden Böllerſchüſſe gelöſt. In Jolimont 
manifeſtirten 12000 Arbeiter mit 500 Frauen 


Tendenz; ſchwach. 
Hamburg, 20. Mai, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Mai 86,75, per Juli 86,25, 
per September 83,00, per Dezember 74,50. 
per März —,—. Ruhig. 
20. Mai. Nachmittags 5 Uhr 

30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
per April 13,12, per Mai 13,17, per Juli 13,25, 
per Auguſt 13,35, per Oktober 12,37, per De⸗ 


zember 12,30. Ruhig. an der Spitze unter dem Jubel der Geſammtbe⸗ 
Bremen, 20. Mai. Petroleum völkerung, ebenſo in La Lonviere. Sämmtliche 
r Standard white loko 6,40 Redner der zahlreichen Verſammlungen feierten 


den Sieg der Arbeiterpartei und proklamirten 
das allgemeine Wahlrecht als ganz geſichert. 

In Marimont und Houſſu haben die Berg⸗ 
leute neuerdings wieder die Arbeit niedergelegt, 
weil ihnen ſechs Tage Strafe für die erſte Ar- 
beitsniederlegung auferlegt, eine Lohnreduktion 
ihnen angekündigt worden und ſie künftighin für 
alle durch Nachläſſigkeit hervorgerufenen Schäden 
in den Gallerien verantwortlich gemacht werden 
ſollen. Die Direktionen gehen überall ſcharf 
gegen diejenigen Bergleute vor, welche an den 
Agitationen betheiligt ſind. 

Paris, 21. Mai. Die heutigen Morgens 
blätter melden den demnächſtigen Rücktritt des 
Grafen Münſter, welcher durch den Grafen Bülow, 
durch den General Walderſee oder den Fürſten 
Radolin erſetzt werden würde. 

Paris, 21. Mai. Eine Anzahl Auarchiſten 
haben Paris verlaſſen und ſind nach dem Süden 
abgereiſt. Da die Polizei zu wiſſen glaubt, daß 
ein Attentat geplant ſei, wurden mehrere Altar = 
chiſten noch vor ihrer Abreiſe verhaftet. Die 
übrigen ſind inzwiſchen in Toulouſe eingetroffen. 
Die Polizei ließ eine Anzahl ausländiſcher Anar⸗ 
chiſten und Sozialdemokraten ausweiſen. 

Paris, 21. Mai. Der Kriegsminiſter Frey: 
einet reichte in der letzten Sitzung des Miniſter⸗ 
raths ſein Entlaſſungsgeſuch ein. Er begründete 
daſſelbe mit allgemeiner Ueberbürdung und abſo⸗ 
lutem Ruhebedürfniß. Nur auf dringendes Bit- 
ten des Präſidenten Carnot, nicht im Augenblick 
ſeiner Reiſe nach dem Süden eine Miniſterkriſis 
heraufzubeſchwören, zog Freyeinet fein Entlaſſungs⸗ 
geſuch bis auf Weiteres zurück. Die Differen- 
zen des Kriegsminiſters, namentlich mit dem 
Miniſter des Innern, Conſtans, dauern fort. 
Toulouſe, 20. Mai. Bei dem heute Abend 
von der Munizipalität zu Ehren des Präſidenten 
Carnot veranſtalteten Bankett hielt Carnot eine 
Rede, in welcher er die Unterrichtsfrage be- 
rührte und hervorhob, der Unterricht ſei nicht 
allein eine Pflicht für die Republik, ſondern er 
bilde auch eine ſoziale Garantie, da der Unter- 
richt in dem Bürger das Gefühl feiner Würde 
und die Sorge für ſeine Freiheit erwecke. 


u. 


— Ruhig. 
Wien, 20. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 10,35 G., 10,40 
B., per Herbſt 9,91 G., 9,94 B. Roggen 
per Frühjahr 8,55 G., 8,65 B., per Herbſt 
8,70 G., 8,73 B. Mais per Mai⸗Juni 6,75 
H., 6,78 B., per Juli-Auguſt — G., — B., 
per September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer 
per Frühjahr 7,00 G., 7,05 B., per Herbſt 
6,50 G., 6,53 B. 8 
e mfterdam, 20. Mai. Java Kaffee 
jood ordinary 61,00. q 
Amſterdam, 20. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,00. 
Amſterdam, 20. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. eizen per Juni ——, 
per November 254. Roggen per Mai 192, 
per Oktober 176. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböt loko ——, per Herbſt —,—. 
Antwerpen, 20. Mai, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten, Petroleummarkt. 
Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. u. B., Mai —,— bez., 16 
B., per Juni —,— bez., 16 B., per Juli 
—,— bez., 16 B., per September Dezember 
—,— bez., 16½ B. — Ruhig. 
Parts, 20. Mai, Namm Rorzucker 
(Schlußbericht) 88% feſt, loko 34,25 34,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Mai 35,62 ½ per Juni 35,87½, per 
Juli-Auguſt 36,12 ½, per Oktober -Januar 
34,62 ½. 5 
Paris, 20. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weiten 
weichend, per Mai 30,90, per Juni 30,50, 
per Juli » Ano ft 29,60, per September⸗Dezem⸗ 
ber 29,40. Roggen beh., per Mai 19,20, 
per September⸗Dezember 19,00. Mehl weichend, 
per Mai 63,10, per Juni 63,60, per Juli⸗ 
Auguſt 64,60, per September ⸗ Dezember 64,70. 
Rüböl beh., per Mai 74,75, per Juni 75,00, 
der Juli⸗Auguſt 75,75, per September⸗Dezember 
Spiritus feſt, ver Mai 42,75, 
per Jum 42,75, per Juli⸗Auguſt 42,75, per 
September ⸗ Dezember 39,75. — Wetter: Regen 
London, 20. Mai. An der Küſte 3 Weizei 
ladungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 
London, 20. Mai. 93 % Ja vazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rüben rohzucker loko 
13,12 ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
(Weitere Meldung.) Rübenrohzucker 
13,00, ſchwächer. 
eith, 20. Mai, Nachmittags. 
(Schlußbericht.) 


Getreide⸗ 
Weizen eher feſter, 
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Vergnügungen. 


MARIEXNB AO. 


ee 
Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure. M o:-, Stahl-, Dampf, Gas- und | C 6 Ih I 8 wi 
= | Oentralhallen 


Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch 


| 
\ 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 1 
dureh Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison, heater. | 
\ 
1 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


20 Breiteſtraße 20. 


NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


vom 1. Mai bis 80. September. 
Fre. 2 f e N . 3 
e 1 3 8 1 — et | Direction von J. Pollack, 
specte und Bröschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. Gaſtſpiel des Herrn P. Bussard von der 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl e Meske, Th. Baſtſp Kroll ſchen Sper in Berlin 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 8 - 


Hotel „Kurhaus“ Rad Thal h t, - Zar und Zimmermann. 


8 Peter Iwanow — — — Herr P. Buſſard a. G. * — Er 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) : . R $ ar’ ABV 
Klimat, Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder und Recon: Großes Garten⸗Konzert. = J 8 y Be 


valescenten, angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park 2 


Donnerſtag: 4. Opern⸗Enſemble⸗Gaſtſpiel unter der 


zum Kurhauſe gehörig. Arzt im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes nr comfortabel uses are = 9 | 3 
Fichten⸗, Sool⸗, Stahl⸗, Schwefel⸗, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf-, electriſche und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. f | Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 46 18 
Höchſter Comfort, centrale Dampfheizung, elektriſche Beleuchtung, Equipagen. Penfton von M. 4,50 an ffene ellen. . RR OR. 3 8 R „ 22 
vorzügliche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Scharr. Männliche frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 

— [3 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 
Starke Jod⸗, Brom: und Lithiumhaltige Soolquelle. Dampf⸗ 


| Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 
| 5 ä Ze? j * * 5 


r a ee { 


BBB, 
Umsonst, ohne Provisionszahlung, 


und Moorbäder; Inhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. ö fene Stellen“ cab Sl 
8 4 Fordre Jeder durch Loſtkarte 20000 Stellen 
Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet A : 
2 in Knecht, der melken kann, erhä ienſt in der ® 
K nina m Jam eiaaH na C. Drucker. 
Fichſ ider d. 
Cüchtige Hoſenſchneider San: veren, a 
— f gt 
G. Flügel, Roßmarktſtr. 14. | Möncenftraße 19, 
e Barbiergehülfe, der, fat Fad gut empfiehlt 
verſteht, findet Stellg. A. &oetseh, Fuhrſtr. 3. 2 2 
2 Schneidergeſellen für gute Lagerarbeit auf Woche vollſtändige 


verlangt Hohenzollernſtr. 73, Seitenflügel 1 Tr. 


* * * 
an I I ) 8 1 
Die I fünhtiger Schneiergeſele Kinderausſtattungen 
i edel an ee | nach deutſcher und englifcher Art in bekannt beiter Ausführung zu 
moatl, Shulftrahe 4, del billigsten Preiſen. 
\ 1 Schtteidergei VL. A. Weycher, Frauendorf, Herrenwieſeſt. 56. | h . 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Weibliche. 


Lea und Rahel. Von Ida Doy-Ed. öchin, 20 Mädchen verl. ET | 


er — — — — me „a 
ich-Reflectaren 
= 
4 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk 60 Pf. per ſofort verl. Frau Calllesg- Rofengarten 12, TI, 


ache Neben Midge e fal ac zur Beleuchtung dunkler Raͤume werden vom Unter⸗ 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch ee ee jener e ee wis 5 a 1% 5 0. 1 

an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das Frau Behmahde, Kakntin, Pema. . 150, Beichelen geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
Nähterinnen auf Hoſen werden außer dem Lea welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 


erſte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang Rn Aloſterſtuße 5, v. 4 Tr 


des Romans Maſchinennähterinnen auf * werben, berlangt erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛc. be⸗ 
Krautmarkt 4, 3 Tr. x 


i de 70 3 Tr. 1. 
„Eine unbedeut ende Frau Sauber arbeitende Nähterinnen auf Hoſen außer dem ſonders zu empfehlen. 
von W. Heimburg Hanfe verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 4 2 
18 30 ee? 5 V FN 1 | b. E Dahl 
3 wird auf Verlangen zum gleichen Prelſe nach Sn San 8 ta . € = 8 IXIIIIIII (In . ; anie). 
2 r Nühteri Weſten finden Beſchäfti R 
— SU Kloſterhof 9. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlaugt Paradeplatz 31, H. r. 3 Tr. 


N . 5 Em Mädchen, welches melken kaun, = 
Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ Nd ö 2 


Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Ein Mädchen f. alle häusl. Arb., John 100 — 120 AL, 


1 


„  — 77 | — . 2 8 x 4 
Ein Mädchen 14 Möbel⸗Fabrik und Lager 
Seon I. Nur bie N © f  Tremenz 1890; eil. ſofort Diekows Lernsieht, Grabow a. O von 
pe nber, Königl. Soolbad Kösen. . Ein ordentliches Mädchen zum 1. Juli geſucht 7 414 * 
Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbider, 2 —— _ Kobhlmarft 6, III. Ging. Jalobikirchgof 6, MI, Eing. Satobitirchhof. VI. 1 E 0 55 III 48 
* — sind wiederhergestellt, Arbeits- Frauen werden in der Gärtnerei an⸗ 4 B 9 
alserin Auguste Vietoria-Kinderheilanstalt. leo; genommen. 3 1 
Ausführliche Prospeete durch die Königliche Badedireetion. Fr. Schnell, Grünhof, Mühlenſtr. 5 Mg Breiteſtraße 45 1 Treppe, er 
Handnähterinnen auf Da er z . früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
2 2 > 2 N 7 2 "2 tr. fi 5 * 1 r 
Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, ist ——ä— — empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwagren, größte Auswahl 
5 hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 


Vermietbungen. Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- 
Wohnungen. leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


N +ti 7 I find 2 kl. Wohnungen mit reichl. g » R 3 N f 
De 2 Artillerieſtr.3 Zubehör z. 1. Juni zu vent. Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Attillerieſtr. 3 neu, Ilammonia-Carbolineum. 


Entree ui rchl. Zub. z. 1. Julizu vm. 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 


1 N iſt Breiteſtraße 11 | Zimmer & Seyfarth mi Fabriken. 
Unterhaltung. Stube, Kammer, Küche zu vermieten. | SE W810 Treleberz 5 19255 ! 
Abonnementsbreis 2½ Mark vierteljährlich. Grabow a. O., Lindenſtr. 5 2 


1 freundl. Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör u. 
Stettiner Waſſerleitung zum 1. Oktober 1891 zu 
vermiethen. 

Junkerſtr. 8 Stube, Kam. u. Küche z. 1. Juni zu vm. 


Probe⸗Num verſendet auf Wunſch tgeltlich die Adminiſtrati 3 Berlin SW. Gr, Wollweberſtr. 15 find 2 Stuben u. Küche zu 
mern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar erlin Rum 19 z. 1. Juni zu verm. Nüh. daf. Hof part.. 


— | "Mittwochltr. S eine Heine Wohnung zum 1. Juni 


Bad Wildungen. nn. > a Tem 


Die Hauptquellen: G@eorg-Vietor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange Stuben. 
bekaunt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- 


D r . 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 2 RR Tv Du 
sucht u. 8. W. Wasser genannter Quellen kommt stets iu trischer Füllung zur Versendung, in 1890 Mönchenbrückſtr. 6, 3 X. 


Der Bazar übertrifft au Relchhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Fernuſpreche N 

oe Homil Ahorn. ““ 

Steinmetzmeiſter, Stettin Grunhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


waren c3 über 652,401 Flaschen. Anfragen über dus Bad, über Wohnungen im Badelogirhause | ift ein anſtändig möbliites Zimmer mit geräumigen Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigiter Berechnung. 
Auel ehen Mofe erledigt: Die Inapeetion der Wildunger Mineral- Schlaffabinet zum 1. Juni zu vermiethen. 
———— ——ůů—— Gt. Schanze 7, Trepp r., gut möblirtes 0 


22 T0 Zimmer, 2enſtr., ſofort od. 5 
Bad Suderode am Harz. zum 1, Juni zu vermieten. 5 ä er r 1 
a Be A 3 Stube für eine, Berjon ju Br .Er L Spiegel u. Polsterwaaren 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curo rt. 15 = i me 2 ee Te Sp Mo be h * & in allen Vage und Preislagen, 
9 


Station der Eii 0 S x 371 1 : — — p —— 9 ꝓ )ſ . —— - “ a enn 
77 ,, ,, f.. T- Dt Saft. Wofeugaten 0, Lh , F 
walde. Mittelpunkt fämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetrieität 1 Stube mit Bett u. ſen Ging. iſt an e. Mann od. 8 — bedeutend billiger wie jede Fonturren, au Blase, * 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes auf Wunſch mit Beköſtigung. zu verm Breiteſtr. 6, Oth. I. zer And) Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. uk ; 


Trinkwaſſer. Billige Preiſe. Zwei ordentliche Leute finden Schlafſtelle NN 
Bade Aerzte: Dr. Weihl. Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Inhaber der große Wollweberſtr. 10, Hof 1 Tr. r. Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 
Kur⸗ ä 188 B d V 2 anſtändige junge er dora 11 | Beſte Empfehlungen ftehen zur Seite. 
Proſpekt und nähere 2 9 die 2 . Er ogislavſtraße 50, l. 3 Tr. r “2, 1 . tor i 
wir ade⸗Verwaltung. | Them niet Bine nir ip Era g k. S 6 Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. l. 


„om. _ dr de ese eee 


— 7 — e 2 I 
II. Mann fd Schlafſt. Salkenwalderftr.7,9-111,5.Schönrad. 2 
B RR di R E 1 II € : r zZ Ein junger Mann nde ofort oder 1. Juni freund: 3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
= 5 liche ‚Billige Wohnung 5 nr en si 35 * 8 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
. ein freundl. Zimmer 0 R Y 
in Preussiseh - Schlesien, klimatiseher, waldreieher Höhen- Kurı rt — Ftiedrichſtr. 9, zum 1. Juni zu vermiethen. 8 u Auch Theilzahlung geſtattet. * 


Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 1 ſ. M. f. frdl. Schlafſtelle Albrechtſtr. 5, 2. Aufg. I I. ® ER VI ax B ore In ar d Ä 5 98 


Quellen, Mineral-, Moor-, Deuche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- Ein ordentlicher Schlafmann findet zum 1. Juni ante HB 1 111 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung Sqhlafſtete F eutlorstranse 19-48, l, IL . I. 
d K = Sclafitele __Mlofterhof 11, H. v. 
. K | 0002086000900 00800000000022000® 
Be — — rabow, Langeſtr. 25 b. x 
Große Berliner Schneider: Mfadenie TITTEN. Grabdenkmäler 


nter Lei ! ‘ e f 8 5 7 Ordentl, 2 findet freundl. Schlaff i 
inter Leitung des alten Lebrperſonals des verftorbenen Direktor M4 ulnen befindet ſich nach wie vor nur ine Made, Böligerfir 13, Sell. 1.1. in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. Ein leeres Zimmer, auch möbl., mit ſepar. Eingang II. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 


Das Publikunt wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere dom Flur 3. 1. Juni zu verm. Schulſtr. 4, 9. 1. 412 Re 8 
Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu Ein junger Mann findet gute Schlafitelle Pölitzerſtraße 78. 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. Wilhelmſtr. 23, H. III bei Baehn. 


Die Direktion. I. 2. f. Wohnung u. Beköſtigung Lonſſenſtr. 25, S. IT. | I Wi 6 2 17 9 NN liſch f 
Ochneidemühler Pferde ⸗Lotteri ...d J. Kruses Möbeltiſcherei, 
2 mer E 1 er Ee 7 Otterie. ͤ— . früher Grünhof, jetzt Nofengarten 32, im ſeüher Grawittee'ſchen Hauſe. 
N . N ZN. . Ziehung 3. Juni 1891 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
r Paupigen.: 5 Eguipagen waaren in großer Auswahl wegen n cht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 


5 1 PTT. ER 5 ; 
Arm. m ehe Eine Bäckerei, ſowie Wohnungen don und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


Loofe zu 1 % (Liſte und 2 Stuben find ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


— — 


Lokale eite. 


PB: | 


— Porto 30 ) bei Näheres Bollwerk 37 beim Portier. n es 
= SS — Mob, Th. I varten- und Balkonmöbel, 
= N 8 ö Schröder. DWerkätfe | Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


== Eisschränke vorzüg]. Construction. 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Bettstellen, 
Wasch- und Wringemasehinen, Drehrollen, eis. Kochherde. 


= — — ar we. N —— 2 ai u 5 5 „ 
Inselbad Paderborn. Heilanſtalt für. 
N und verw. Krankheiten: Migräne, Kramofzuſtände, Neuraſthenie 2c., Bleichſucht 3 . R R 
4 g und Hyſterie; Brouchialkatharrh, Emphyſem und Pleuritis, ſowie Hals⸗ und 1 ſehr gutes Pianino 
. III Naſenleiden. Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., ch Brügelmann's iſt Umſtände halber zu verkaufen 
3 ’ Schrift: Ueber Aſthma. II. Aufl. 1890. Henfer's Verlag, Neuwied. Blumenſtraße 16, 2 Tr. l., Eingang Logengarten. 


A. Toepfer, Hoflieferant, Wönchenstrass „ 8 


I lan Heat. 

# kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Specialität: 

Lampen 


und 


Beleuchtungs- Gegenſtaͤnde. 
Größtes Lager 
in Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 

Fa Magazin für 
& Haus⸗ u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


* 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge, Metall Särge, 

ganz PR, halb gekehlte und 3 mit 
iunerer und äußerer Decoration 

liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 

Kloſterhof Nr. 21. 
Den Herten Bauherrn und Töpfermeiſtern 
er meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


tigter luftd. Ofenthüren, 
ſämmtliches Eiſenzeug zu Oeſen u. Kochmaſchinen 
zu * Preiſen. 


| 
. „ Timm, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. | 
Echt Hemninger, Nürnberg 20 Fl, . 4 1 
2 Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 999 


echt Kulmb Mönche brau, Mitteff., 20 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 
echt Münehn.Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg. Bräuh. „Pilsen, 15 

? dunkles Exportbier, Moabit, 30 

5 Klosterbräu Moabit, 25 

* Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergeenloss, 36 

7 Münchner Gebräu, Bergschloss, 

1 D.:ppel-Malzbier, 

echt Grätzerbier, abgelagert, 

echt Berliner Weissbier, 

echt engl. Porter und Ae, 

vr ei Haus, Flaschen ohne Pfand, — 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt. 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


. ve ET an 
mu wo nn mn wi 


1 i Verkauf 1 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


22 


* 


rn 


* Goldene Medaille! 4 


— —— ——— — 1 
Prüfet und urtheilet ſeloſt! 


es = 
=! Dr. Thompson's > 
E \ 1 7 
#2) Selfenpulver. |: 
5 eg 
Air altes un uemſtes | = 
% 2 Waſchmittel. 2 
8 „ Vlendend weiße Wäſche. 12 
F, —— —— . — 
he © | Große Grſparniß an Zeit und =’ 
70 © Geld. 2 
u — = 
8 — Ueberall vor vorräthig zum Preiſe hr“ 
Er von 20 Pf. pr. / id. Packet. 
DM 
8 ® Goldene Medaille! © 


Spranger’sche Heilsalbe 


Ihe Et Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 
— ＋ unden in kürzeſt. Zeit. 


dee fager Ebenſo jede 
geſchteüre. 5 % . 9 Glleber ꝛc. De 
nimmt Hitze u. & ei, 0 rin * 
ne 


ieht jedes u 3 und 

cher auf. Bei a fegte Dri m Kreuz⸗ u 

chmerz, Duetid,, Reißen, Gicht ſofort ‚Binberumg, * 
3085 haben: Stettin in den — Schachtel 


— " 
\ von 21—60 Mark per Mille 

C igarren nur relle Fabrikate 
Proben gegen 50 Pfg. Briefmarken. 

C,Sehreiber, Zella, St. Blasii (Thür. ) 


De: 


SER 


4 
A 


Ingeheures Aufsehen. 


Ih bin beauftragt von einem Wiener Haufe 
nachſtehende ſieben Stück werthvolle Gegenſtände 
zu einem Spottpreiſe zu verkaufen, um ſchnell 
Geld zu machen. 


Unglaublich. 
aber wahr! 


Ich gebe, ſo lange der Vorrath reicht, zum 
Preiſe von nur 


Mark 4. 


1 prachtvolle Uhr, genau gehend, mit 3 jähriger 
1 — Cigarett 

pra olle Cigaretten⸗Spitze aus e t rn⸗ 
f 1 mi Werd, 6 chtem Bern 

elegantes Geldbörschen, ſehr nett und dauerhaft, 
1 voczügliches Taſchenmeſſer, * 
1 Simili⸗Brillantring, 

1 Ewiges Notizbuch, 
1 Prima Creyon mit mechanischer Vorrichtung, 
patentirt. 

Man beeile ſich, fo ſchnell wie möglich zu be⸗ 
ſtellen, ſo lange der Vorrath reicht, denn ſo eine 
Gelegenheit kommt nur ſelten vor. 

Zu beziehen gegen Nachnahme vom 


Exporthaus 


Daniel Klekner 


Wien. 


FF 


Scheuerluch vom Stück 
Qualitat F. 
Qualität R. 
Qualität J. 
Qualität E. 
Qualität 8. 


Qualität EE. 


C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 


irklicher 


Wann vollſtändiger 
Damenkonfekti 


ellen wir unſer mit allen Saiſon⸗Neuheiten verſehenes großes Lager zum vollständigen Ausverkauf. 
Da derſelbe in allerfürzefter Zeit erfolgen muß, jo verkaufen wir alle Gegenftände 


zu Spottpreisen resp 


In großer Auswahl und nur prima Qualitäten find vorhanden: 


Regenmäntel, Facons für Frauen und junge Mädchen, 


Promenadenmäntel 78 
Staubmäntel in Wolle u. Seide, 


Umhänge u. Fichus, einfache wie hochelegante Sachen, 
Jackets, Viſites, Perlſichus, einfache wie hochelegante Sachen. 
Wir empfehlen ferner zu spottbilligen Preisen si noch in großen Maſſen am Lager befindlichen: 


Korbigen, blauen und ſchwarzen Regenmäntelfoffe, 


Stoffe eignen ſich für Kleider), Jeidenſtoſſe, glatt u. gemuftert für Umhänge u. Fichus, prachtvolle ſeidene 5 
S Galons, Poſamenten für Conſection u. Kleider u. |. w. 5 


ien, Atlaſſe 


Unſere faſt neue Geſchaftseinrichtung ilt ſehr billig zu verkaufen. 


Radschewski & Co. Kohlmarkt 5. 


Vorjährige Regenmäntel von 3-9 Mk., Facons für Frauen und junge Mädchen. 


iu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


0 E | — 1 ! 
Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen ., ; * a 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 17 n m 
Anzug in cartirten und melirten Far⸗ Petter eleganten Stoff zu einem | Gore S 5 iel, ' ½ Meter waſſerdichten Stoff ;ı 
r r ln. ceBeE due 7 
g 7 N | 4 
— ‚Pig. 3] m — . | Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark zu 6 Mark 
a © ümprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen West 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen utög⸗ 
rt 13 * ht Söpaſledichte Waadt. | Farbe dran, blau und Kar. N Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu en Frmnenflad. 
327 1 * ur 1 EN . j r 7 5 2 
Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfe. Zu 1 Mark 22 . 50 Pig. gen ee 
6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug — Stoff für eine vollkommene, waſchechte eter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
Au rl . RN | . soßfeinem Buff. E Welt in ten — d dunkeln Farben | En Bat deen Farben * | 8 Paletot N Mantel waſſer⸗ 
u 9 Mark han | Zu 15 Mark. 
Iu % Mark Zu 2 Mark | Zu 4 Mark | 


IMeter Stoff in Buxkin zu einem volle | 


fonımenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter, Burkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1½ Meter Stoff zu einer Jeppe in den neueſten Farben zu einem Paletot 


Jahreszeit . Salon-Anzug. CCC gam aer Qualiidt. cr dder Mantel. 
Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pig. | Zu 7 Mark Fpecialität für Damen. 
Stoff zu einem hochfeinen Ware in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen ⸗ 2½¼ Meter schweren Stoff fü N Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler cc ſehr ba br ft 8 in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
tragbar. — Anzug. | Jarbe, ſehr dauerhafte Waare. 8 ain * preiſen. 2 


usverkauf. 


Aufgabe unſeres 
ons- Ge chüfte 


zu jedem annehmbaren Gebot. 
Facons für Frauen und junge Mädchen, 


Jabelſoſt, Tuche, Cheviots, Staubmäntelſtoſfe (ſämmtliche 5 


I 2 Hark 


Stoff zu einer Herren 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in 


Li tuen 
Besonders. le: — . mie Gummleiniagc, KArAnTIFT| 
[ wasserdieht. | Feine, Kamm mearnstolfe. ı EEE 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Man ie 


Seiden- 
Stoffe 


für Damen- 
kleider. 


aus der renommirten Fahrik | 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


zer Fahrikat ersten Ranges u 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 


Errungene Preise 
1889 1890 


15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. | 


214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

3 Besitzer aller Neuhelten. mE 
Opel-Käder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


Preis-Liste 


über 


| Ferlige Scheuertücher 
— 5 von 20 Mtr. A er Qual. F. lee v. Db. Mr ER 3 


— 2 2 20 8 2 4,00, Qual. R. 101 55 u f 135 a ni 
Stüd 20 =: = 80, qua, J. 997458 > er 200. 355 


30 „ Qual. E r 


Mr. 8 Cut. 8. Kar 23 3 10, 27. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


| Damentuche und ee . | Billardtuche. mer AL uerwehrtuche. tuche. | 


are: Tuchausstellung Augsburg (Minpfbeimer & l.) 


Opel - Fahrräder , Die Cifengießerei und Fabrif für Grabdenkmäler 


Bernh. Stoeu er .sieitin-Grünhof 


fertigt u. liefert ſeit feiner langen Reihe von Jahren in anerkannt vorziiglichfter Ausführung als Spezialität 


Wasserdiehte Tuehe. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche 1; 


— 


portofrei ius Haus. 


“pre 
unnd 17 


97048 
-U9PIOS 


Grabgitter 


Atti ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gaugbaren EN und Größ 


EH = 15% Rabatt. 


Außerdem iſt größtes Lager von ae schwedisehen en und 
Monumenten, ioivie von grauen u. weissen Marmordenkmälern vorhanden, ferner 
Schwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 

Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


INNNNI 


—— —ê — nn 


C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special = Leinen und Wäſche-Geſchäaft, 

empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und 9 Art zu möaliehſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Reellität. 


